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Der erste Bauabschnitt der Sa-
nierung der Eichendorffschu-
le, der den Nordteil des Gebäu-
des umfasst, ist abgeschlossen. 
Das sanierte Schulgebäude im 
Stadtteil Rohrbach wurde am 8. 
Juli 2009 durch den Ersten Bür-
germeister Bernd Stadel, die 
Rektorin der Eichendorffschule 
Karin Lochbühler und die Archi-
tektin Mieke De Jonge vom Ar-
chitekturbüro Kessler De Jonge 
eingeweiht. 

Erster Bürgermeister Bernd 
Stadel begrüßte in seiner Re-
de die Fertigstellung des ersten 
Bauabschnitts: „Heidelberg ist 
ein exzellenter Wohnstand-
ort mit einem sehr reichhal-
tigen Angebot an Bildungsin-
frastruktureinrichtungen. Die 
laufende Instandhaltung und 
die immer wieder erforderlich 
werdende grundsätzliche Sa-
nierung der Bausubstanz der 
Schulen ist eine riesige Verant-
wortung, der wir uns als Stadt 
stets aufs Neue stellen müssen.“

Das fünfgeschossige Schulge-
bäude besteht aus einem denk-
malgeschützten Mittelbau vom 
Ende des 19. Jahrhunderts und 
zwei Seitenfl ügeln aus den Jah-

ren 1949/1950. Das Gebäude 
mit rund 4.000 Quadratmetern 
Fläche, das von der Eichendorff -
Grundschule, dem Marie-Ber-
tha-Coppius-Sprachheilkinder-
garten und dem Verein päd-ak-
tiv genutzt wird, wird im Zuge 
der beiden Bauphasen mit Ge-
samtkosten von über 5,6 Mil-
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lionen Euro auf den neuesten 
Stand gebracht. Im ersten Bau-
abschnitt von März 2008 bis Ju-
ni 2009 wurden die als Schu-
le genutzten Räumlichkeiten 
saniert. Nach dem Einzug der 
Schule in die sanierten Räu-
me kann mit den Arbeiten im 
zweiten Abschnitt begonnen 

werden. Architektin De Jonge 
lobte die „positive und kon-
struktive“ Zusammenarbeit 
und blickt der weiteren Sanie-
rung freudig entgegen: „Pa-
cken wir sie an, die zweite Bau-
phase!“

Fortsetzung auf Seite 3

Erster Bürgermeister Bernd Stadel mit Lehrer/innen und Schülerschar bei der Einweihung.        Foto: Rothe
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Die Universitätsbibliothek 
Heidelberg gehört zu den be-
sten wissenschaftlichen Biblio-
theken Deutschlands. Im aktu-
ellen Leistungsvergleich, dem 
angesehenen Bibliotheksindex 
(BIX), belegt sie wie im Vorjahr 
bundesweit den 2. Platz. Dieses 
Ranking misst und vergleicht 
Bibliotheken hinsichtlich An-
gebot, Nutzung, Wirtschaft-
lichkeit und Entwicklungspo-
tenzial. In der Kategorie Nut-
zung führt die UB bereits zum 
zweiten Mal in Folge das Ran-
king an – sie zählt mehr als 
1,7 Millionen Ausleihen und 
über 2 Millionen Besucher 
pro Jahr. Alle Teilnehmer und 
Ergebnisse unter www.bix-
bibliotheksindex.de.

Spitzenplatz 
Mehr als 250 kurzweilige An-
gebote für Kinder und Ju-
gendliche hat die Kinder- und 
Jugendförderung der Stadt 
Heidelberg gemeinsam mit 
zahlreichen Partnern in die-
sem Jahr für die Sommerferi-
en zusammengestellt. Zusätz-
lich sind zahlreiche Anbieter 
von Ferienfreizeiten im In- 
und Ausland berücksichtigt. 
Das gesamte Feriensommer-
Programm ist ab sofort als 
100-seitige Broschüre in der 
städtischen Kinder- und Ju-
gendförderung, Plöck 2a, den 
Bürgerämtern sowie anderen 
städtischen Einrichtungen er-
hältlich. Im Internet fi ndet 
man es unter www.heidelberg.
de/ferienangebote. 

Feriensommer
Am Dienstag, 21. Juli, fi ndet in 
der Zeit von 16 bis 18 Uhr die 
Sprechstunde von Oberbür-
germeister Dr. Eckart Würz-
ner im Bürgeramt Pfaff en-
grund, Am Markt 21, statt. 
Die Bewohnerinnen und Be-
wohner des Stadtteils Pfaff en-
grund haben an diesem Tag 
die Gelegenheit, sich wäh-
rend der Sprechstunde mit ih-
ren Anregungen, Fragen  und 
Problemen persönlich an den 
Oberbürgermeister zu wen-
den. Anmeldungen werden an 
diesem Tag ab 15 Uhr entge-
gengenommen. Telefonische 
Anmeldungen sind unter 58-
13870 möglich, persönliche 
Anmeldungen werden vorran-
gig berücksichtigt.

Sprechstunde
Am Donnerstag, 16. Juli, 
schließt der Heidelberger Zoo 
für seine Besucher ausnahms-
weise schon um 13 Uhr. Grund 
ist der Traumtag im Zoo, exklu-
siv für chronisch kranke und 
behinderte Kinder. Der Zoo, 
seine Tierpfl eger und die Zoo-
schule möchten den Kindern 
und Jugendlichen mit einem 
bunten Erlebnisprogramm ei-
nen schönen Tag bereiten und 
ihnen die Möglichkeit geben, 
den Zoo mit ihren Familien 
und Betreuern unbeschwert 
genießen zu können. Eintritt 
und Verpfl egung sind für Kin-
der, ihre Familien und Betreu-
er kostenlos. Einlass ist ab 13 
Uhr, das Programm beginnt 
um 14 Uhr. 

Traumtag

INHALT
Kinderspaß
Mit „Natürlich Heidel-
berg“ in die Ferien: Das 
Landschafts- und Forst-
amt der Stadt hat gemein-
sam mit vielen Partnern  
dieses Jahr wieder inte-
ressante Exkursionen und 
Führungen für den Nach-
wuchs zusammengestellt.

Abwasser
Stauraum für Starkregen: 
Der Bau des Hauptsam-
melkanals West mit Ko-
sten von rund 30 Millio-
nen Euro beginnt am 20. 
Juli als letztes großes Pro-
jekt des Generalentwässe-
rungsplanes 1994. 

Konjunkturpaket
Die Stadt bekommt Geld: 
Aus dem Konjunkturpaket 
II des Bundes erhält Hei-
delberg rund 7,3 Millionen 
Euro für Investitionen in 
den Bildungsbereich. 

Stadtwerke-Seite
Tiefgarage am Friedrich-
Ebert-Platz: Bei der Bau-
stellenbegehung gemein-
sam mit dem Runden 
Tisch wurden die noch zu 
erledigenden Arbeiten er-
läutert.

Naturschutz
Neues Amphibienpara-
dies: Einen Garten am 
oberen Hainsbach wurde 
neu gestaltet, nun präsen-
tiert er sich als Kleinod 
mit Brunnen und Teich.

Stadtbücherei
Saison der starken 
Frauen: Nach halbjäh-
riger Umbaupause präsen-
tiert die Stadtbücherei ihr 
umfangreiches Veranstal-
tungsprogramm für die 
nächsten Monate.
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Außenbewirtschaftung

Nicht durchsetzbar im Ge-
meinderat war die Hal-
tung der Verwaltung zur 
Außenbewirtschaftung in 

der Altstadt, wonach der Kornmarkt – im Ge-
gensatz zu allen anderen Plätzen in der Stadt 
– frei von jeglicher Außengastronomie blei-
ben sollte. Die Argumentation der Stadtver-
waltung war: Der Blick auf das Schloss so-
wie auf die Madonna in der Mitte des Platzes 
würde gestört werden und die Besucherströ-
me benötigten diesen Platz, um besser ihren 
Weg zum Schloss finden zu können.
Diese Argumentation ist schon deshalb nicht 
nachvollziehbar, weil es auf nahezu jedem 
Platz in der Altstadt einen künstlerisch wert-
vollen Brunnen oder eine bedeutende Statue 
gibt, die die Besucher dieser Stadt mit ihren 
Fotoapparaten anlocken. Inwieweit der Blick 
auf das Schloss bei einer Außenbewirtschaf-
tung verstellt würde, ist schon gleich gar nicht 
einsichtig, da dieses sich weit über den Dä-
chern der Stadt erhebt und Besucher, die sich 
auf Stühlen niedergelassen haben, den Blick 
mit Sicherheit nicht verstellen. Eher das Ge-
genteil ist der Fall. Abgesehen davon hätte 
das Fehlen der Außengastronomie im Hin-
blick auf den Karlsplatz eine trennende Wir-
kung, verbunden mit einem Nachteil für die 
dort ansässige Gastronomie, die diesen Platz 
nutzen darf. Denn kaum jemand, der orts-
fremd ist, geht davon aus, dass sich auf dem 
Karlsplatz weitere gastronomische Angebote 
befinden könnten, wenn diese scheinbar am 
Marktplatz aufhören.
Der Gemeinderat sollte, wäre es nach der Ver-
waltung gegangen, bei der Entscheidung in 
dieser Sache außen vor bleiben. Die CDU ver-
trat hier jedoch von Anfang an ganz klar die 
Ansicht, dass ein Ausschluss des Kornmarktes 
von der Außenbewirtschaftung nicht nur 
willkürlich wäre, sondern auch zu einer Un-
gleichbehandlung der Gastronomen geführt 
hätte, die sich mit ihren Betrieben am Korn-
markt angesiedelt haben und stellte deshalb 
einen entsprechenden Antrag, der die Ein-
flussnahme des Gemeinderates sicher stellte.
Dies sah zumindest die große Mehrheit der Ge-
meinderäte ebenso und dokumentierte die- 
se Ansicht in der letzten Gemeinderatssit-
zung mit einem deutlichen Abstimmungs-
ergebnis von 31 Ja-Stimmen, fünf Nein-Stim-
men und vier Enthaltungen für eine Außen-
bewirtschaftung auf dem Kornmarkt.
Spannend bleibt nun die Frage, ob es gelingen 
wird, diese Entscheidung auch unverzüglich 
umzusetzen oder ob nun erst einmal noch so 
viele Hürden zu managen sind, dass der Som-
mer vorbei ist, bis einer Außenbewirtschaf-
tung tatsächlich nichts mehr im Wege steht…

Posten statt Politik 

Dass die „generation.
HD“ schon so kurz nach 
der Wahl ihre Eigenstän-
digkeit ohne Not aufgibt 

und zum Minipartner der GRÜNEN wird, 
ist schon überraschend. Dieser Schritt macht 
die „generation.HD“ nun nachträglich zum 
eigentlichen Verlierer. In der letzten Woche 
hatten sich alle Fraktionen getroffen, um ein-
vernehmlich zu klären, wie die kleinen Grup-
pierungen angemessen in den Ausschüssen 
vertreten sein können. Gerade SPD und CDU 
waren bereit, Sitze in den Ausschüssen zur 
Verfügung zu stellen, um so auch den klei-
nen Gruppierungen Stimmrecht in den Aus-
schüssen zu gewährleisten. 

Alle 10 gemeinderät-
lichen Gruppierungen 

trafen sich am 2.7.09 zu 
einem – leider im Nach-
hinein nur dem Anschein 

nach – sehr konstruktiven Gespräch. Dort ga-
ben alle Gruppen mit Fraktionsstärke Sitze in 
den Ausschüssen ab, damit auch die kleineren 
Gruppierungen vertreten sein können. Die ge-
neration.hd kam mit 14 abgegebenen Sitzen 
ganz besonders gut weg. Man ging mit einem 
positiven Grundgefühl auseinander und 
wollte die Vorschläge in den Fraktionen be-
sprechen. Zu diesem Zeitpunkt wussten aber 
Christian Weiss, Barbara Greven-Aschoff von 
den Grünen und Derek Cofie-Nunoo (gen.
hd) – wie sie selbst im Nachhinein bestätigten 
– schon längst, dass die Grünen am 7.7.09 das 
Zusammengehen von generation.hd und 
Grünen zu einer Fraktion absegnen sollten. 
Die eifrige Beteiligung an der Runde war ei-
ne einzige Täuschung der übrigen Gemeinde-
ratsmitglieder, die man fleißig über Ausschüs-
se verhandeln ließ, während man innerlich ei-
ne andere Richtung eingeschlagen hatte, ohne 
einen Ton darüber zu verlieren. Das ist absolut 
unkollegial und macht mich völlig fassungs-
los. Außerdem verfälscht dieser „Deal“ Wahl-
ergebnis und Wählerwille vom 7.Juni in den 
Gremien zu Lasten von SPD und FDP.

.

Ständig Ärger mit dem 
Verkehrsverbund 

Der Verkehrsverbund 
Rhein-Neckar (VRN)  
• schafft den Verkauf von 

Fahrkarten in der Straßenbahn ab, ohne für 
ausreichend Automaten an den Haltestellen 
zu sorgen. Die Automatenkarten passen teil-
weise nicht in die Entwerter in Bus und Bahn. 
• verlegt das Kundenzentrum vom Bismarck-
platz zum Hauptbahnhof, ohne die Stadt oder 
gar die Kunden zu fragen. • lehnt einen Fahr-
gastbeirat ab, der auf Schwachstellen des 
öffentlichen Nahverkehrs hinweisen soll.   
• bricht jetzt auch noch die Verhandlungen 
mit dem Studentenwerk und dem Fach-
schaftsrat über die Weiterführung des Seme-
stertickets ab. Höchste Zeit, dass die Stadt sich 
energisch in die Diskussion über den öffent-
lichen Nahverkehr einschaltet, den wir hier 
haben wollen – auch wenn das die Stadt in 
Einzelfällen etwas kostet.

Mehr generation.hd 
für Heidelberg…

war unser erklärtes Ziel vor 
der Kommunalwahl. Da-
raus sind nach der Wahl 

zwei Sitze im neuen Gemeinderat geworden. 
Wir sind gewählt worden, um unsere The-
men zu vertreten und die Stadt für alle Le-
bensalter zu realisieren. Das ist zu zweit und 
ohne Fraktionsstatus nur begrenzt möglich. 
Um inhaltlich mehr Gewicht zu bekommen 
und Impulse zu setzen, haben wir uns für eine 
„thematische Kooperation“ mit den Grünen 
entschieden. Diese in der Gemeindeordnung 
vorgesehene Konstellation nennt sich Frak-
tionsgemeinschaft und ist keine „politische 
Fusion“ – wie leider in den letzten Tagen oft 
fälschlicherweise behauptet wurde. Zwei bei 
der Wahl sehr erfolgreiche Gruppen bündeln 
ihre Kräfte, um dann gemeinsam mit anderen 
Fraktionen und Gruppierungen im neuen Ge-
meinderat etwas für Heidelberg zu bewegen.

Mit unserer demokratischen Grundüber-
zeugung und im Hinblick auf einen fairen 
Umgang war dies, wie schon in der Ver-
gangenheit, eine Selbstverständlichkeit für 
uns. Auch „generation.HD“ hätte so Sitze 
in den von ihnen gewünschten Ausschüs-
sen erhalten. Dass „generation.HD“ nun 
dennoch mit den Grünen eine ungleiche 
Ehe eingeht, ist unverständlich. Denn gera-
de „generation.HD“ hat doch in den letzten 
Jahren gezeigt, wie man als Ungebundener 
dennoch einflussreich Politik machen kann, 
ohne sich an eine größere Fraktion zu ket-
ten. Somit kann es bei dieser Entscheidung 
nur um Pöstchen gehen, die man sich si-
chern will. Konkret um Aufsichtsratsposten 
in den städtischen Gesellschaften, die we-
der den Grünen noch „generation.HD“ auf-
grund ihrer jeweiligen Wahlergebnisse zu-
stehen würden. Das ist also die Politik der 
„anderen Art“ von „generation.HD“: Tau-
sche Eigenständigkeit und Freiheit gegen 
Aufsichtsratsposten.
Informationen von und über die SPD Frak-
tion: www.SPD-Fraktion-Heidelberg.de

Völlig absurd

und kontraproduktiv war 
die Behandlung des The-
mas „Nutzung öffent-
licher Plätze in der Alt-

stadt“. Da liegt seit Herbst 2008 ein Ge-
samtkonzept vor, den Gremien wird aber 
nur der daraus abgeleitete Teil zur gastro-
nomischen Nutzung vorgestellt. Es regt sich 
Widerstand, insbesondere der Bezirksbeirat 
Altstadt möchte aus verständlichen Grün-
den erst nach Vorlage des Gesamtkonzeptes 
entscheiden. Die SPD „konkretisiert“ diesen 
Wunsch durch einen hochkomplizierten 
Antrag, der dazu führt, dass wirtschaftslibe-
rale Gemeinderäte Nachteile für die poten-
tiell betroffenen Gastronomen wittern und 
flugs eine über den Verwaltungsvorschlag 
hinausgehende gastronomische Nutzung 
auch des Kornmarktes beantragen. Die De-
batte „wogt“, die Verwaltung schafft keine 
Klarheit und die Befürworter ungehinderter 
kommerzieller Nutzung öffentlicher Plätze 
setzen sich durch. Zwei Tage später liegt das 
angekündigte Gesamtkonzept vor. Das soll 
jetzt aber nicht mehr dem Bezirksbeirat Alt-
stadt, sondern nur noch dem Bauausschuss 
vorgestellt werden. Haben Sie den logischen 
Faden verloren? Ich auch! Fakt ist, dass das 
nun vorliegende Gesamtkonzept ziemlich 
gut ist, in sich schlüssig die unterschied-
lichen Nutzungsanforderungen berück-
sichtigt und eine Reihe kreative, originelle 
und gut begründete Vorschläge beinhaltet. 
Unter anderem auch den, den Kornmarkt 
von gastronomischer Nutzung frei zu hal-
ten ... Manchmal wäre es halt schon klug, 
nicht den Schwanz mit dem Hund wedeln 
zu lassen!

Alt werden in 
Heidelberg

Seit ich einige Vorträge 
aus meinem beruflichen 
Fachgebiet, dem Backen, 

in unseren Seniorenzentren gehalten habe, 
ist meine Hochachtung vor der dort geleis-
teten Arbeit noch gestiegen. Zum Beispiel 
in Ziegelhausen, dort bezieht man auch Ju-
gendliche des benachbarten Jugendzen-
trums oft mit ein. Man kann nur alle Seni-
oren auffordern, regen Gebrauch von den 
tollen Einrichtungen in den Stadtteilen zu 

machen. Das wäre das beste Lob für die je-
weiligen Leitungen, die Vorbildliches lei-
sten. Daneben gibt es neben vielem Ande-
ren auch zum Beispiel die Akademie für Äl-
tere. Da bleiben keine Wünsche offen, wenn 
man sich einmal den Veranstaltungskalen-
der im Juli anschaut. 
Warum schreibe ich dies? Nun, mir hat ein 
Heidelberger Architekt zu meiner Wieder-
wahl in den Gemeinderat als Glückwunsch 
empfohlen, doch besser zu den Grauen Pan-
thern zu gehen. Dass vielleicht Lebenserfah-
rung und viele Jahre im Gemeinderat hilf-
reich sein können, dafür fehlt ihm wohl die 
Erfahrung. Also, wenn ich einmal dieses Eh-
renamt nicht mehr ausfülle, in Heidelberg 
bietet sich für die sogenannten Alten eine 
Fülle von Möglichkeiten am gesellschaft-
lichen Leben teilzunehmen. Danke allen, 
die dafür sorgen. Jung sein allein ist kein 
Privileg, Erfahrung schon.

Zum Schuljahrsende

Das Schuljahr 08/09 geht 
dem Ende entgegen und 
damit ist die Zusammen-
legung der Hauptschulen 

endgültig abgeschlossen, ob mit Erfolg und 
Nachhaltigkeit bleibt abzuwarten und ist 
letztlich abhängig von Stuttgart. Der Ganz-
tagesbetrieb an der IGH-Primarstufe hat das 
erste Jahr hinter sich. Das war nicht immer 
einfach und verlangte von Lehrern, Schü-
lern und Eltern ein hohes Maß an Verständ-
nis und Toleranz. Aber um aus einem Lern-
ort Schule einen Lebensraum zu machen, 
bedarf es der Anstrengung vieler. 
Die Stadt wird ihre Hausaufgaben machen 
und jetzt den Sanierungsstau der letzten 10 
bis 15 Jahre aufarbeiten. Dabei gilt es zu be-
denken: 15 Mio. Euro pro Jahr lassen sich 
nicht in sechs Wochen Ferien verarbeiten, 
und so wird der Unterricht an vielen Schu-
len nach den Ferien gestört sein und das 
erfordert Verständnis, Toleranz, Kreativi-
tät, Improvisation und Geduld von allen 
Betroffenen. Ich wünsche Ihnen Allen er-
holsame Ferien und verabschiede mich auf 
dieser Seite als Stadträtin von Ihnen, da ich 
dem nächsten Gemeinderat nicht mehr an-
gehören werde.

Grüne & generation.hd

Am letzten Dienstag be-
siegelte unsere Mitglie-
derversammlung ein-
stimmig eine Fraktions-

gemeinschaft der Grünen im Gemeinderat 
mit den beiden Stadträten der generati-
on.hd. Die große Zustimmung ist logisch, 
denn wir versprechen uns von dieser engen 
Zusammenarbeit die Stärkung unserer ge-
meinsamen Inhalte in einem zersplitterten 
Gemeinderat. Uns geht es dabei gemeinsam 
um Stadtwerke als regenerativem Energie-
erzeuger, Straßenbahn-Ausbau ins Neuen-
heimer Feld und in die Altstadt, Stadt an 
den Fluss ohne Tunnel und die Neue Mit-
te, Bahnbetriebswerk und Kreativstandorte, 
um günstiges Wohnen in der Bahnstadt und 
auf US-Flächen und um den gesamten The-
menbereich von Betreuung, Bildung und 
Teilhabe. Mit der Fraktionsgemeinschaft 
stärken wir diese Themen und bleiben trotz-
dem auch eigenständig als Grüne und gene-
ration.hd. Wir freuen uns sehr auf die kon-
struktive Zusammenarbeit! 
Wie immer mehr dazu auf unserer Home-
page www.gruene-heidelberg.de. 
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Mit dem nicht ganz einfachen 
Einbau eines Aufzugs neben 
dem Treppenhaus ist die Schu-
le jetzt barrierefrei erschlos-
sen. Das Dach wurde, soweit 
erforderlich, saniert, alle Fen-
ster vom Erdgeschoss bis zum 
zweiten Obergeschoss wurden 
erneuert und mit Sonnenschutz 
ausgerüstet. 

Der Außenputz wurde teilwei-
se, der Innenputz überwiegend 
erneuert. PVC-Böden wurden 

durch farbiges Linoleum er-
setzt, vorhandene Parkettbö-
den aufgearbeitet. Auch die 
Wasserleitungen, die Heizung, 
die Elektro-Installation, die To-
iletten und ein großer Teil der 
Möblierung sind neu. Die Ar-
beiten wurden bei laufendem 
Schulbetrieb durchgeführt. 
Für den ersten Bauabschnitt 
war die Eichendorffschule in 
den südlichen Gebäudeteil, 
den späteren Sprachheilkin-
dergarten, und in Container 

Mit „Natürlich Heidelberg“ in die Ferien
Veranstaltungen in der Natur für Kinder – 10. August bis 17. September

Das Landschafts- und Forstamt 
der Stadt Heidelberg hat in Zu-
sammenarbeit mit vielen Part-
nern wie dem UNESCO Geo-Na-
turpark Bergstraße-Odenwald 
und dem Naturpark Neckartal-
Odenwald in diesem Jahr wieder 
interessante Exkursionen, Wan-
derungen und Führungen für den 
Nachwuchs zusammengestellt. 

Unter dem Motto „Wald erle-
ben, Natur erfahren“ bietet die 
Veranstaltungsreihe „Natür-
lich Heidelberg“ in den Som-
merferien für Kinder tolle und 
abwechslungsreiche Freizeitan-
gebote in der Natur. Diese sind 
Teil des Programms zum Feri-
ensommer 2009, das die Stadt 
Heidelberg mit vielen Partnern 
zusammengestellt hat, damit 
bei Kindern und Jugendlichen 
in den sechs Wochen keine Lan-
geweile aufkommt.

Sommer in der Steinzeit
„Sommer in der Steinzeit“ heißt 
es beispielsweise von Montag, 
10. August, bis Freitag, 14. Au-
gust, jeweils 9 bis 16 Uhr. Susan-
ne Kleinmann, Natur- und Er-
lebnispädagogin und Geopark 
Vor-Ort-Begleiterin, und Fabi-

enne Thielmann, Waldpädago-
gin und Geopark Vor-Ort-Be-
gleiterin, tauchen gemeinsam 
mit den Kleinen in die Welt der 
Steinzeitmenschen ein. Ziel-
gruppe sind Kinder im Grund-
schulalter. Mitzubringen sind 
Getränke, Regenkleidung und 
Mütze, warme Kleidung, feste 
Schuhe (eventuell Gummi-
stiefel), Rucksack. Ein ökolo-
gisches, reichhaltiges Mittags-
vesper wird gestellt. 

Die Veranstaltung findet in Zu-
sammenarbeit mit der Volks-
hochschule Heidelberg statt, 
die Anmeldung erfolgt unter 
Telefon 911911 (Kursnummer 
1644k). Der Treffpunkt wird 
bei Anmeldung bekannt gege-
ben. Die Kosten betragen pro 
Kind 149 Euro (inklusive 33 Eu-
ro für Essen und Materialien). 

Unterwegs als Waldspürnasen
Von Montag, 24. August, bis 

Freitag, 28. Au-
gust, findet je-
weils von 8.30 
bis 15.30 Uhr 
die Walderleb-
nisfreizeit „Un-
terwegs als 
Wa l d s p ü r n a -
sen“ für Kinder 
im Grundschul-
alter mit Susan-
ne Kleinmann, 
Natur- und Er-
lebnispädagogin 
und Geopark 
Vor-Ort-Begleite-
rin, und Fabien-
ne Thielmann, 
Waldpädagogin 
und Geopark 
Vor-Ort-Begleite-

rin, statt. Entlang des Walder-
lebnispfades und der „Via Natu-
rae“ am Königstuhl gilt es, die 
Spuren der heimischen Wald-
bewohner zu entdecken. 

Mitzubringen sind: Vesper und 
Getränke für den ganzen Tag, 
Regenjacke und Regenhose, 
warme Kleidung. Treffpunkt 
ist am Eingang zum Walder-
lebnispfad am Königstuhl. Kin-
der können bei Bedarf vom Bis-
marckplatz mit dem Bus mit-
genommen werden; Treffpunkt 
ist dann am Bismarckplatz, Hal-
testelle der Buslinie 39, Abfahrt 
ist um 8.45 Uhr, Rückkehr um 
16 Uhr. Die Teilnahme kostet 
pro Kind inklusive Material 98 
Euro. 

Leben wie die Indianer
Eine weitere Veranstaltung gibt 
es in der ersten Woche nach 

den Sommerferien für noch 
nicht eingeschulte Erstkläss-
ler: „Ein Leben wie die Indi-
aner. Unseren Vorfahren über 
die Schulter geschaut“ heißt es 
von Montag, 14. September, 
bis Donnerstag, 17. Septem-
ber, von 9 bis 13 Uhr. Die In-
dianer waren darauf angewie-
sen, die Geheimnisse der Natur 
in Sachen Nahrungsangebot, 
medizinische Wirkung von 
Pflanzen oder Nutzungsmög-
lichkeiten von Holz zu ken-
nen. Die Naturpädagoginnen 
Bärbel Arendt-Hilgenberg und 
Michaela Bracht werden die 
vergessenen Erfahrungen und 
Bräuche für die Kinder wieder 
lebendig werden lassen. Treff-
punkt ist am Kloster Stift Neu-
burg (Parkplatz vor dem Hofla-
den). Die viertägige Veranstal-
tung kostet 65 Euro. 

Anmeldung
Da die Veranstaltungen be-
gehrt sind, empfiehlt sich ei-
ne rechtzeitige Anmeldung. 
Diese ist für die beiden letzt-
genannten Veranstaltungen 
möglich über das Buchungs-
system beim Internetportal 
www.natuerlich.heidelberg.de, 
beim Landschafts- und Forst-
amt, Abteilung Forst, Weber-
straße 7, telefonisch unter 58-
28333 (mittwochs von 8 bis 12 
Uhr und 15 bis 18 Uhr, freitags 
von 8 bis 12 Uhr; außerhalb 
der Telefonzeiten auf Anruf-
beantworter) und per E-Mail 
unter natuerlich@heidelberg.
de. Mehr Informationen gibt 
es unter www.natuerlich.heidel
berg.de.                                 cca

Walderlebnis pur: Mit „Natürlich Heidelberg“ können Kinder die Geheimnisse des 
Stadtwaldes entdecken.                         Foto: Kleinmann

Guinness-Weltrekordversuch mit Heidelberger Beteiligung: Am 
6. Juli ging Bürgermeister Dr. Joachim Gerner mit dem neuen Sams-
Buch von Paul Maar an den Start und las vor dem Heidelberger Rat-
haus Kindern der Kindertagesstätte Lutherstraße vor. Die Aktion war 
Teil eines Weltrekordversuchs, bei dem seit dem 18. Juni 100 Vorle-
ser an 100 aufeinanderfolgenden Tagen in 100 Orten Deutschlands 
immer eine Seite des bislang noch unveröffentlichten sechsten Teils 
der Sams-Saga lesen. Die „längste Vorlesestaffel der Welt“ gilt als of-
fizieller Guinness-Weltrekordversuch.      Foto: Rothe

umgezogen. Für den zweiten 
Bauabschnitt zieht die Schu-
le in ihre sanierten Räumlich-
keiten ein und die Bauarbeiten 
in den Räumen des Kindergar-
tens können beginnen. Nach 
endgültiger Fertigstellung vo-
raussichtlich im April 2010 
kann schließlich der Sprach-
heilkindergarten in seine sa-
nierten Räume einziehen.

Insgesamt wirkte die Schule 
vor der Sanierung streng und 
dunkel. Gezielt eingesetzte 
Farben erzeugen jetzt eine le-
bendige, fröhliche Stimmung.  
Nun herrscht ein Lernklima, 
in dem sich die Kinder wohl-
fühlen. So sangen denn auch 
die Schüler/innen in dem ei-
gens für die Einweihung ge-
dichteten Lied: „Heut‘ soll 
ein Festtag sein, (…) wir ha-
ben jetzt ‘ne Schule wie aus 
dem Ei gepellt“. 

Bauherr ist das Amt für Schule 
und Bildung, die Projektsteu-
erung hat das Gebäudema-
nagement, Planung und Bau-
leitung liegen beim Architek-
turbüro Kessler De Jonge.  rie

Der rechte Anbau der Eichendorff-Schule wird bis April 2010 saniert 
und dann unter anderem als Kindertagesstätte genutzt.     Foto: Rothe
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Baustellen in 
dieser Woche

Karlsruher Stra-
ße: Zwischen 
Rohrbach Markt 
und Herrenwie-
senstraße / Am Rohrbach nur 
von Süden anfahrbar. Römer-
straße im Baustellenbereich auf 
drei Fahrspuren verengt; Bus- 
haltestelle in Richtung Zen-
trum zur Straßenbahnhaltestel-
le Rohrbach Markt verlegt.
 
K a r l s r u h e r / Ro h r b a c h e r 
Straße: Zwischen Eselsgrund-
weg und Karlsluststraße / Am 
Rohrbach in Richtung Nor-
den (Zentrum) gesperrt; Sei-
tenstraßen auf der Westseite 
(Talseite) im Einmündungsbe-
reich gesperrt; Sackgassen bis 
Baustelle.

Rohrbach Süd: Im Breitspiel 
zwischen Haberstraße und Hat-
schekstraße Einbahnstraße in 
südliche Richtung. Zufahrt in 
die Englerstraße nur aus We-
sten über die Tullastraße mög-
lich. Hertzstraße zwischen Eng-
lerstraße und Kreisel Einbahn-
straße in südliche Richtung. 
Alle Geschäfte durch Blockum-
fahrungen erreichbar. Die Busli-
nienführung wird entsprechend 
der Baumaßnahme verändert, 
Haltestellen bleiben erhalten.

Berliner Straße: Erneuerung 
der Straßendecke zwischen 
Mönchhofstraße und Im Neuen-
heimer Feld, Verbreiterung der 
Haltestelle Bunsen-Gymnasium; 
geänderte Verkehrsführung; nur 
eine Fahrspur pro Richtung.

Speyerer Straße: Vierspuriger 
Ausbau zwischen Rudolf-Diesel-
Straße und Baumschulenweg. 
Ausfahrt aus dem Baumschu-
lenweg gesperrt; Umleitung 
über Diebsweg zur Eppelheimer 
Straße.

Friedrich-Ebert-Platz: Wegen 
Tiefgaragenbau einspurige Ver-
kehrsführung in der Friedrich-
Ebert-Anlage. Westliche und öst-
liche Randstraße gesperrt. Aus-
fahrt zur Friedrich-Ebert-Anlage 
über Märzgasse. Standort der 
verlegten Bushaltestelle: west-
lich des Friedrich-Ebert-Platzes.

Plöck: Zwischen Schießtorstra-
ße und Nadlerstraße für Radfah-
rer in Richtung Westen (Rich-
tung Bismarckplatz) gesperrt; 
Umleitung über Friedrich-Ebert-
Anlage.

Hirtenaue: Wegen Straßenbau-
arbeiten gesperrt; Umleitung 
über Schönauer Straße/Schul-
bergweg/Friedhofweg.

www.heidelberg.de/baustellen

Am 20. Juli beginnen die Bauarbeiten am Hauptsammelkanal West in der Ludwig-Guttmann-Straße. 
Dieser erste Bauabschnitt soll innerhalb eines Jahres abgeschlossen sein.      Foto: Rothe

Der Abwasserzweckverband 
Heidelberg startet am Montag, 
20. Juli 2009, das letzte große 
Projekt im Rahmen des Gene-
ralentwässerungsplanes 1994, 
den Bau des Hauptsammelka-
nals West mit Gesamtkosten 
von rund 30 Millionen Euro. 

Er erstreckt sind über rund 6,5 
Kilometer, hat einen Durch-
messer von 1,7 bis 2,6 Metern 
und wird nach vollständigem 
Ausbau 15.000 Kubikmeter 
Wasser fassen. Als Staukanal 
liegt er unter dem eigentlichen 
Kanal in bis zu 14 Metern Tiefe 
unter der Straße. Er füllt sich 
nur bei sehr starkem Regen, 
wenn die normale Kanalisati-
on überlastet ist. Nach einem 
Wolkenbruch wird das dort ge-
staute Wasser innerhalb von 
etwa 20 Stunden abgepumpt 
und dem Klärwerk zugeleitet. 

Damit wird verhindert, dass 
bei Starkregen Schmutzwas-
ser ungereinigt in den Neck-
ar gelangt. Erst wenn auch 
der Staukanal voll ist, fließt 
Wasser über eine Schwelle di-
rekt in den Neckar. Dabei geht 
man davon aus, dass dieses 
Wasser nur noch eine geringe 
Schmutzfracht mit sich trägt.
Begonnen wird mit einer Stre-

cke von 230 Metern entlang 
der Ludwig-Guttmann-Straße 
in Wieblingen. Oberirdisch 
wird man von den Bauarbei-
ten aber nur wenig bemerken, 
denn der Bau des Staukanals 
erfolgt im unterirdischen Vor-
triebsverfahren.

Zum Vortrieb werden jeweils 
eine Press- und eine Zielgrube 
benötigt. Die Pressgrube für 
den ersten Abschnitt entsteht 
an der Mannheimer Straße in 
Höhe der Einmündung der 

Stauraum für Starkregen
Der Bau des Hauptsammelkanals West mit Kosten von rund 30 Millionen Euro beginnt jetzt im Juli

Ludwig-Guttmann-Straße auf 
der Seite der Neckarböschung. 
Für den Autoverkehr steht hier 
weiterhin in jede Richtung ei-
ne Spur zur Verfügung sowie 
eine Abbiegespur in das SRH-
Gebiet. Allerdings darf man 
auf der Mannheimer Straße 
im Baustellenbereich während 
der Bauzeit nur noch höch-
stens Tempo 30 statt Tempo 
50 fahren. 

Stärker sind die Radfahrer be-
troffen, denn der Radweg ent-

lang der Mannheimer Straße 
ist im Bereich der Baustelle 
unterbrochen. Die Radfahrer 
werden in Höhe des Regio-
nalen Rechenzentrums auf die 
Maria-Probst-Straße und dann 
auf den Radweg auf der West-
seite der Mannheimer Straße 
umgeleitet. 

Der erste Bauabschnitt unter 
der Ludwig-Guttmann-Stra-
ße, der rund drei Millionen Eu-
ro kostet, soll innerhalb eines 
Jahres beendet sein.  rie

Geschäftsführer bestätigt
VRN: Schreiner bleibt bis 2012, dann folgt Malik

VRN-Geschäftsführer Werner 
Schreiner (Foto oben) bleibt bis 
zum 30. Juni 2012 im Amt. Sei-
ne derzeitige Bestellung hätte 
zum 30. Juni 2010 geendet. Dies 
hat der Verwaltungsrat der Ver-
kehrsverbund Rhein-Neckar 
GmbH bei seiner Jubiläums-
sitzung auf dem Hambacher 
Schloss entschieden. 

Schreiner wird auch nach dem 
30. Juni 2012 als Projektleiter 
für die Umsetzung der zwei-
ten Stufe der S-Bahn Rhein-Ne- 

ckar und als Nahverkehrsbe-
rater nach Absprache mit der 
Geschäftsführung des VRN 
zur Verfügung stehen. 

Volkhard Malik, 52 (Foto un-
ten), wird ab dem 1. Juli 2012 
zum Geschäftsführer der VRN 
GmbH bestellt. Malik ist der-
zeit als Leiter des Referats Öf-
fentlicher Personennahver-
kehr im Innenministerium 
des Landes Baden-Württem-
berg tätig.               vrn

Die Stiftung Reichspräsident-
Friedrich-Ebert-Gedenkstät-
te (Pfaffengasse 18) lädt am 
Samstag, 18. Juli, zum Hof- 
und Liederfest ein. Zwischen 
17 und 22 Uhr treten der Chor 

der Friedrich-Ebert-Schule, 
das Oldtime Jazz Duo und 
Patricio Padilla et Sol y Sur 
(Südamerikanische Rhyth-
men) auf. Für das leibliche 
Wohl sorgt das Café Burkardt.

Gerhard Wagner verabschiedet
Bei der 
Mit g l ie -
d e r v e r -
s a m m -
lung des 
Citymar-
k e t i n g -
v e r e i n s 
PRO Hei-
d e l b e r g 
e.V. wur-

de vor kurzem der ehemalige 
Geschäftsführer Gerhard Wag-
ner verabschiedet. Dieser hat-
te 2001 die Leitung der neu 
eingerichteten Geschäftsstel-
le übernommen und führte 
sie bis August 2008. Er orga-
nisierte während seiner Tätig-
keit zahlreiche verkaufsoffene 
Sonntag sowie die ersten Hei-

delberger Einkaufsnächte. Für 
die Einzelhändler war er im-
mer ein geschätzter Ansprech-
partner, da er sich einerseits in 
der Heidelberger Altstadt und 
zum anderen im Verwaltungs-
wesen bestens auskannte. 

Wagner war bis Ende Juni 2005 
städtischer Mitarbeiter, von 
Mitte 1993 bis Ende 1995 un-
terstützte er die Stadt Bautzen 
beim Aufbau einer modernen 
Kommunalverwaltung. Zu-
letzt war er beim Stadtmarke-
ting beschäftigt. Seit Septem-
ber vergangenen Jahres sind 
Matthias Friedrich und Lu-
cia Kleinhenz die neuen Ge-
schäftsführer bei Pro Heidel-
berg.

Hof- und Liederfest
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Starthilfe beim ABC
An der Volkshochschule Heidelberg (vhs) lernen Migrantinnen und Migranten das lateinische Alphabet, Lesen und Schreiben

Die Stadt bekommt Geld 
Konjunkturpaket II: Heidelberg erhält 7,3 Millionen Euro für Schulsanierungen

Die Stadt Heidelberg erhält 
aus dem Konjunkturpaket II 
des Bundes rund 7,3 Millionen 
Euro an Investitionsmitteln für 
den Bildungsbereich und rund 
1,5 Millionen Euro für Infra-
strukturprojekte. Das geht aus 
dem Bewilligungsbescheid des 
Landes Baden-Württemberg 
hervor.

Danach werden vom Land Ba-
den-Württemberg Sanierungs-
maßnahmen in Höhe von 
rund sechs Millionen Euro an 
folgenden Schulen bewilligt: 
Waldparkschule (1.455.000 Eu-
ro), Pestalozzi-Schule (862.500 
Euro), Mönchhof-/Johannes-
Kepler-Schule (996.000 Eu-
ro), Hölderlin-Gymnasium 
(142.500 Euro), Fröbelschu-
le (240.000 Euro) sowie Carl-
Bosch-Schule (2.296.970 Euro). 

Rund 1,3 Millionen Euro (rund 
1 Mio. Euro aus dem Konjunk-
turprogramm zuzüglich rund 
333.000 Euro Kofinanzierungs-

anteil des Landes) entfallen 
auf Maßnahmen für private/
freie Schulträger. Der Bewilli-
gungsbescheid des Landes Ba-
den-Württemberg sieht dafür 
Sanierungen am Englischen 
Institut (294.000 Euro), am Hei-
delberg College (150.920 Euro), 
an der Elisabeth-von-Thadden-
Schule (311.313 Euro), an der 
St. Raphael-Schule (382.853 
Euro) und der Waldorfschule 
(193.060 Euro) vor. 

Bei der Infrastruktur sind der 
Stadt Heidelberg rund 1,5 Mil-
lionen Euro für die Sanierung 
des Bürgersaals im Bürgerhaus 
Emmertsgrund bewilligt wor-
den. 

Der Anteil Baden-Württem-
bergs (Land und Kommunen) 
am Konjunkturpaket II beläuft 
sich auf rund 1,238 Milliarden 
Euro. Die Stadt Heidelberg 
rechnet über die jetzt bewillig-
ten Gelder hinaus mit keinen 
weiteren Zuwendungen, da die 

dem Land zur Verfügung ste-
hen Mittel aus dem Konjunk-
turpaket II erschöpft sind.  sei

Reden und verstehen können, 
Schreiben und Lesen beherr-
schen sind Voraussetzungen 
für die Integration. Wer als Mi-
grantin oder Migrant das la-
teinische Alphabet nicht be-
herrscht, kann daher Alpha-
betisierungskurse besuchen. 
Ende Juni nahmen sieben Teil-
nehmer eines solchen Kurses an 
der Volkshochschule das vhs-
Zeugnis für ihren erfolgreichen 
Abschluss entgegen. 

An der vhs Heidelberg lief 
dieser Alphabetisierungskurs 
über zwei Jahre mit neun Mo-
dulen à 100 Unterrichtsein-
heiten. Die Teilnehmer/innen 
hatten kaum Vorkenntnisse 
im Lesen und Schreiben, und 
deswegen erhielten sie über die 
Ausländerbehörde der Stadt 
Heidelberg die Berechtigung, 
an einem solchen Kurs teilzu-
nehmen. 

Teils noch nie in der Schule
Jeder Stadt und jedem Kreis 
überlässt das Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge 
ein Kontingent an Scheinen 
für die Teilnahme an einem 
Alphabetisierungskurs. In den 
meisten Fällen trägt das Bun-
desamt auch die Kosten. Teils 
beherrschen die Teilnehmer/
innen nur die eigene Schrift-

sprache, teils sind es echte An-
alphabeten, die in ihrem Hei-
matland nie die Schule be-
suchten und weder lesen noch 
schreiben können. 

900 Stunden Deutsch büffeln
Vier bis fünf Kurse pro Jahr mit 
jeweils rund zehn Teilnehmer/
innen bietet die Volkshoch-

schule an. 900 Stunden büf-
felten Menschen aus Vietnam, 
Polen, Türkei, Brasilien, Af-
ghanistan  die deutsche Spra-
che. Am Ende überreichten 
Eva-Maria Meyer-Dammann, 
Leiterin der Abteilung Spra-
chen der Heidelberger Volks-
hochschule, und die Dozentin 
des Kurses, Sabine Rehder, den 

Dr. Luitgard Nipp-Stolzenburg, Leiterin der Heidelberger Volkshochschule (stehend rechts), über-
zeugte sich persönlich von den Lese- und Schreibfähigkeiten der Kursteilnehmer/innen.      Foto: Rothe

sieben erfolgreichen und strah-
lenden Teilnehmer/innen des 
Kurses ihr vhs-Zeugnis und als 
Anerkennung eine Rose. 

„Sie blühen richtig auf“
Vor den zahlreichen Gästen, un-
ter anderem war Hartmut Mi-
chel, Regionalkoordinator beim 
Bundesamt für Migration und 

Flüchtlinge angereist, präsen-
tierten einige Kursabsolventen 
ihr Können. „Sie blühen rich-
tig auf“, bestätigte Eva-Maria 
Meyer-Dammann. Die Teilneh-
mer/innen seien so begeistert 
bei der Sache gewesen, dass sie 
sogar in den Ferien den Kurs be-
suchen wollten und überhaupt 
nicht verstehen würden, dass 
viele Kinder nicht gern in die 
Schule gingen, so die Leiterin 
der Abteilung Sprachen der vhs. 

Chance auf Arbeit 
Nun haben die erfolgreichen 
Kurs-Teilnehmer/innen, sechs 
von ihnen leben in Heidel-
berg, erstmals eine echte 
Chance zur Integration. Mit 
etwas Glück finden sie auch 
einen Arbeitsplatz. Eva-Maria 
Meyer-Dammann sieht auch 
den Vorbildcharakter, den 
die erfolgreichen Absolventen 
für andere Migrantinnen und 
Migranten haben: Man kann 
dieses Ziel erreichen – wenn es 
auch für Erwachsene ein har-
ter und langer Weg ist. 

Mehr zu den Angeboten der 
Volkshochschule gibt es unter 
www.vhs-hd.de, ausführliche In-
formationen zum Integrations-
Engagement der Stadt Heidel-
berg unter www.heidelberg.de/
integration.                                   neu

Im März vergangenen Jahres 
hatte die Stadt Heidelberg auf 
Beschluss des Gemeinderates 
beim Land Baden-Württem-
berg Investitionsmittel in 
Höhe von rund 42,26 Millio-
nen Euro aus dem Konjunk-
turpaket II angemeldet. Der 
Schwerpunkt beim Maßnah-
menpaket lag mit rund 22,26 
Millionen Euro bei den Schu-
len, vor allem für energetische 
Sanierungen. Zudem waren 
Infrastruktur-Projekte vorge-
sehen, etwa für Maßnahmen 
zur Lärmsanierung und zur 
Sanierung der Altstadt. Mit 
Ausnahme der Sanierung des 
Bürgersaals lehnte das Land 
nun alle weiteren eingereich-
ten Maßnahmen als nicht zu-
schussfähig ab.

Hintergrund

Bürgerstiftung neu gegründet: Am 8. Juli 2009 überreichte Regie-
rungspräsident Dr. Rudolf Kühner (2.v.l.) in der H+G Bank die Stif-
tungsurkunde an die Vertreter der Bürgerstiftung Heidelberg (v.l.) 
Albertus Bujard, Friedrich Ewald (H+G-Bank), Dr. Steffen Sigmund 
und Dr. Hans Joachim Bremme. „Die Stadt Heidelberg begrüßt die-
se Initiative ausdrücklich“, so Bürgermeister Wolfgang Erichson in 
seinem Grußwort, „Bürgerstiftungen sind nicht dazu da, die Kom-
munen aus ihren Pflichten zu entlassen, aber sie können daran mit-
wirken, eine Stadt lebenswerter zu machen“. Ziel der Stiftung, aus 
der Taufe gehoben unter anderem vom Verein „Bürger für Heidel-
berg“,  ist es, das bürgerschaftliche Engagement zu stärken und 
wegweisende Projekte zu fördern, die der Lebensqualität in Hei-
delberg und dem Ansehen der Stadt dienen. Mit der unabhängigen 
und überparteilichen Bürgerstiftung soll ein eigenständiges Finan-
zierungsinstrument geschaffen werden, mit dem ausgewählte För-
derprojekte zügig umgesetzt werden können. Foto: Rothe
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Verkehrsbehinderung in der 
Plöck 29 – 42
Die Stadtwerke Heidelberg Netze und Umwelt GmbH 
teilt mit, dass in der Zeit vom 13. Juli 2009 bis 28. Juli 2009 
in der Plöck, Nummer  29 – 42, wegen einer 20 kV Störung 
(Kurzschluss in Kabel) Tiefbauarbeiten für die Elektro-
versorgung ausgeführt werden.

In der genannten Zeit ist mit Lärm- und Verkehrsbe-
hinderungen zu rechnen. Die Heidelberger Stadtwerke 
bitten um Verständnis für diese Baumaßnahme.

Eine Parketage

Tiefgarage am Friedrich-Ebert-Platz

Baustellenbegehung 
gemeinsam mit „Rundem Tisch“
Projekt von guter Kommunikation geprägt

INFOECKE DER STADTWERKE

! Gewinnspiel für die Leser der Stadtwerke-Seite

Kennen Sie das Freizeit-Bad Tiergartenstraße?

 Das Bad gehört zu den attraktivsten Freizeitangeboten, 
die Heidelberg für Familien bietet. 

Unsere Frage:

Wie hoch ist der größte Sprungturm 
im Heidelberger Freizeit-Bad Tiergartenstraße?

Zu gewinnen gibt es 5 Umhängetaschen 

Bitte schicken Sie die Lösung bis zum 
22. Juli 2009 an 

Heidelberger Stadtwerke GmbH, 
Kurfürsten-Anlage 42 – 50, 69115 Heidelberg per Post, 
per Fax an 513 33 35 oder per E-Mail an 
info@heidelberger-stadtwerke.de. 

Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

Bei der Besichtigung der Bau-
stelle mit dem Arbeitskreis 
„Runder Tisch“ wurden die 
noch zu erledigenden Arbeiten 
erläutert.

Die einzelnen Etagen sind be-
reits jeweils mit einer eigenen 
Farbe gekennzeichnet, große 
Pfeile an den Wänden zeigen 
den Weg zu den Ausgängen. 
Zur Zeit werden die Lampen 
angebracht, die Toiletten ausge-
baut und die Treppenhäuser für 
den Publikumsverkehr vorbe-
reitet.
„Hier wird nach Fertigstellung 
ein sehr schöner Platz entste-
hen, das Bauobjekt wurde von 
einer guten Kommunikation 
geprägt“, so Michael Jäger, Ge-
schäftsführer der Heidelberger 
Garagen-Gesellschaft mbH 
(HGG). „Für die Anwohner 
war es nicht immer leicht, aber 
bei einer so großen Baumaß-

nahme kann man Belästigun-
gen nicht ausschließen“.

Architekt Uwe Bellm machte 
noch einmal deutlich, dass we-
gen der räumlichen Enge viele 
Arbeiten nur nacheinander 
möglich waren bzw. sind. So-

bald die restlichen Arbeiten ab-
geschlossen sind, können in 
dem neuen Parkhaus „P 10“ ca. 
260 Autos parken.

Nach Beendigung der restlichen 
Arbeiten erfolgt die Platzober-
fl ächengestaltung. 

Hier erfolgt nach Beendigung der Arbeiten die Oberfl ächengestaltung

Die Teilnehmer des „Runden Tisch’s“ bei der Begehung
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Energieausweise hängen aus
Den Energieverbrauch städtischer Gebäude kann man jetzt vor Ort ablesen

Wer das Rathaus, die Stadtbü-
cherei, eine Schule oder andere 
große städtische Gebäude be-
tritt, kann sich zukünftig direkt 
vor Ort über den energetischen 
Zustand des jeweiligen Gebäu-
des informieren. 

Denn dort werden jetzt nach 
und nach die jeweiligen Ener-
gieausweise für die Gebäude 
aufgehängt. Herzstück dieser 
Ausweise ist eine Farbskala. Sie 
zeigt auf einen Blick, wie viel 
Heizenergie und Strom das je-
weilige Gebäude im Vergleich 

zum Bundesdurchschnitt ver-
braucht. Der Farbverlauf reicht 
von „grün“ (energieeffizient) 
bis „dunkelrot“ (sehr hoher En-
ergieverbrauch). 

Besonders gut im Vergleich zum 
Bundesdurchschnitt fallen die 
Energieausweise für die Hei-
delberger Liegenschaften aus, 
die entsprechend der erhöhten 
energetischen Anforderungen 
der Heidelberger Energiekon-
zeption gebaut oder saniert 
wurden. So ist die neue Gregor-
Mendel-Realschule mit einem 

Heizenergieverbrauchskenn-
wert von 23 Kilowattstun-
den pro Quadratmeter und 
Jahr und einem Stromver-
brauchskennwert von 10 Ki-
lowattstunden pro Quadrat-
meter und Jahr die energieef-
fizienteste Liegenschaft im 
städtischen Gebäudebestand. 
Die Bundeskennwerte für die- 
se Gebäudekategorie liegen 
bei 125 Kilowattstunden pro 
Quadratmeter und Jahr für 
den Heizenergieverbrauch 
und 15 Kilowattstunden pro 
Quadratmeter und Jahr für 
den Stromverbrauch. 

Nachdem der Energieausweis 
für bestehende Wohngebäu-
de bereits seit Juli 2008 stu-
fenweise eingeführt wurde, ist 
der Energieausweis für Nicht-
wohngebäude ab dem 1. Juli 
2009 Pflicht. In öffentlichen 
Gebäuden mit Publikums-
verkehr und über 1.000 Qua-
dratmetern Nutzfläche muss 
der Energieausweis außerdem 
gut sichtbar ausgehängt wer-
den.  Diese Verpflichtung be-
trifft bundesweit rund 55.000 
öffentliche Gebäude. Für die 
Liegenschaften der Stadt Hei-
delberg wurden bisher insge-
samt 95 Energieausweise aus-
gestellt, von denen 55 Ener-
gieausweise, unter anderem 
in den 31 städtischen Schulge-
bäuden, ausgehängt wurden.

Neues Amphibien-Paradies
Am oberen Hainsbachweg finden Frosch, Lurch und Kröte beste Lebensbedingungen

Ein Gartengelände am oberen 
Hainsbach hat die Stadt Heidel-
berg neu gestalten lassen, nun 
präsentiert es sich als Kleinod 
mit Wiese, Brunnen und Teich. 
Als ökologischer Ausgleich für 
das Baugebiet „Beethovenstra-
ße“ sieht es nicht nur schön aus, 
es eignet sich auch perfekt als 
Lebensraum für Amphibien. 

Das Teichbiotop an der Peri-
pherie Heidelbergs sei eines 
von mehreren, die die hei-
mische Amphibienpopulation 
schützen sollen, sagte Dr. Hans-
Wolf Zirkwitz vom städtischen 
Umweltamt bei der Vorstellung 
des neu geschaffenen Biotops 
am 7. Juli. Durch die Randla-
ge seien die Amphibienwande-
rungen zu den Laichgewässern 
sicherer, da die Wege keine Ver-
kehrsstraßen kreuzten. 

Zentrum des Geländes ist ein 
gut ein Meter tiefer Teich, der 

auf das Doppelte seiner früheren 
Größe erweitert wurde. Die 
Hainsbachquelle speist den 
kleinen Weiher und unterhalb 
des Geländes auch den Hains-

bachbrunnen, den die Inte-
ressengemeinschaft Hand-
schuhsheim (IGH) errichtet 
hatte. Hinter dem Gewässer, 
in das Frösche und Molche 

schon eingezo-
gen sind, bietet ei-
ne Trockenmau-
er beste Lebens-
bedingungen für 
sonnenliebende 
Tiere und Pflan-
zen. 

Für das Projekt 
wurden 30.000 
Euro aufge-
wandt, die sich 
aus den Kosten 
für Planung, 
Ausführung und 
Pflege in den 
nächsten fünf 
Jahren ergeben. 
Nach der Pla-
nung durch das 
Büro Plessing lag 

die Ausführung in den Händen 
der Firma Böttinger. Die kom-
plette Neugestaltung übernah-
men vier Landschaftsgärtner-
Auszubildende.                neu

Das neu gestaltete Teichbiotop am oberen Hainsbachweg.        Foto: Rothe 

Den Energieausweis für die Gregor-Mendel-Realschule präsentieren 
(v.l.): Ralf Bermich vom Umweltamt, Dr. Klaus Kessler von der Kli-
BA, Dr. Hans-Wolf Zirkwitz, Leiter des Umweltamtes, Rektor Claus 
Heinrich, Frank Koslowski vom Umweltamt und der Leiter des Amtes 
für Schule und Bildung Stephan Brühl.         Foto: Stadt Heidelberg

Wer sich über sparsame und 
klimafreundliche Energie-
nutzung, Wärmeschutz 
oder Fördermöglichkeiten 
informieren möchte, kann 
sich an die Energiebera-
ter der KliBA wenden. Die 
Klimaschutz- und Energie-
beratungsagentur Heidel-
berg-Nachbargemeinden, 
Wieblinger Weg 21,  ist täg-
lich zwischen 8 und 16 Uhr 
erreichbar, Telefon 603808, 
E-Mail: info@kliba-heidel-
berg.de, www.kliba-heidel-
berg.de.

Die KliBA hilft

Umweltberatung
Umweltberatung im Auf-
trag der Stadt Heidelberg 
gibt es im BUND-Umwelt-
zentrum, Hauptstraße 42. 
Telefonisch oder vor Ort er-
hält man Auskunft zu all-
tagsbezogenen Fragen rund 
um die Themen Umwelt-, 
Naturschutz und Gesund-
heit. Sprechzeiten: Mo, Mi, 
Fr: 13 bis 16 Uhr, Di, Do: 13 
bis 18 Uhr, Telefon 25817.

Pool für Riesenschildkröten. Die beiden Riesenschildkröten des 
Heidelberger Zoos genießen seit kurzem den Pool ihrer neuen, kom-
fortablen Außenanlage. Nachdem Julius und Cäsar Anfang des Jah-
res ihr neues Innenquartier mit Sand- und Rindenmulchboden und 
Badebecken bezogen haben, können Sie nun auch diesen Sommer 
in vollen Zügen im Freien genießen. Wo ehemals Tapire lebten, ist 
in vielen Stunden harter Arbeit durch die Zoohandwerker und Zoo-
gärtner eine außerordentlich schöne Heimat für die Riesenschildkrö-
ten entstanden. Die zirka 380 Quadratmeter große Schildkrötenan-
lage ist von Palmen, Bitterorangen und Gräsern umsäumt, ein be-
heizbares großzügiges Wasserbecken lädt zum Planschen ein und 
Zoobesuchern bieten sich durch drei Besucherantritte beste Mög-
lichkeiten, die Tiere aus der Nähe zu studieren.  Foto: Rothe

Robbenbulle Henry gestorben 
Vergangene Woche ist Henry, 
der große Mähnenrobbenbulle 
im Zoo gestorben. Die Sektion 
im Institut für Pathologie der 
Justus Liebig Universität Gie-
ßen ergab eine rasant verlaufen-
de Lungenentzündung als To-
desursache. Die eingeleitete Be-
handlung mit Antibiotika hat 
ihn nicht mehr retten können. 

Henry war am 18. Juli 1999 im 
Zoo Heidelberg geboren wor-
den. Er wuchs zu einem präch-
tigen Mähnenrobbenbullen 
heran, bei seinem Tod wog er 
520 Kilo. Mit seiner massigen 
Erscheinung und seiner ak-
tiven Teilnahme am Trainings-
programm war er der Liebling 
vieler Zoobesucher.
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Satzung

zur Änderung der Satzung über die 
Errichtung eines Jugendgemeinde- 
rates in Heidelberg vom 28.04.2005 
(Heidelberger Stadtblatt vom 18. Mai 
2005) zuletzt geändert durch Satzung 
vom 29. März 2007 (Heidelberger 
Stadtblatt vom 11.04.2007)

Aufgrund der §§ 4 und 41 a der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg (GemO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 24. 
07.2000 (GBL. S.581, ber. S. 698, zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 14.10.2008, 
GBl. S. 343), hat der Gemeinderat der Stadt 
Heidelberg am 02.07.2009 folgende Sat-
zung beschlossen:

Artikel 1
Änderung der Satzung über 

die Errichtung eines 
Jugendgemeinderates

Die Satzung über die Errichtung eines Ju-
gendgemeinderates in Heidelberg vom 
28.04.2005 (Heidelberger Stadtblatt vom 
18.05.2005), zuletzt geändert durch Satzung 
vom 29. März 2007 (Heidelberger Stadtblatt 
vom 11.04.2007), wird wie folgt geändert:

1.) § 2 Absatz 1 wird ergänzt um folgen-
de Regelung:

„Die Mitglieder des Gemeinderates der 
nicht im Jugendgemeinderat vertretenen 
Fraktionen, Gruppierungen und Einzelmit-
glieder können an den Sitzungen teilnehm-
en und haben Rederecht.“

2.) In § 4 Absatz 5 wird am Ende folgender 
Satz eingefügt:

Für die gemeinderätlichen Mitglieder des 
Jugendgemeinderates wird vom Gemein-
derat nach gleichen Grundsätzen für jedes 
Mitglied ein/e Vertreter/in bestellt.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer 
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Heidelberg, 02.07.2009

Dr. Eckart Würzner
Oberbürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 und 5 GemO:
Eine Verletzung von Verfahrens- oder For-
mvorschriften der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg oder aufgrund dieses 
Gesetzes beim Zustandekommen dieser Sat-
zung, mit Ausnahme der Vorschriften über 
die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung der Satzung, 
ist gemäß § 4 Abs. 4 und 5 der Gemeindeord-

nung für Baden-Württemberg unbeachtlich, 
wenn nicht der Bürgermeister dem Bes-
chluss nach § 43 der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg wegen Gesetzwidrig-
keit widersprochen hat oder wenn nicht vor 
Ablauf eines Jahres nach Bekanntmachung 
die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet hat oder wenn nicht die Ver-
letzung der Verfahrens- oder Formvorschrift 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist. Ist eine Verletzung in der 
beschriebenen Art geltend gemacht worden, 
so kann auch nach Ablauf der genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch das 
GEBÄUDEMANAGEMENT, Friedrich-
Ebert-Anlage 50, 69117 Heidelberg, 
Tel. 06221 58-26260/Telefax 58-49190

Sanierung des Schwimmbades der 
Graf-von-Galen-Schule, Schwalben-
weg 1b, 69123 Heidelberg 

Estrich-, Abdichtungs- und Fliesenarbeiten
Verbundestrich ca. 275 m²
Waagrechte Abdichtung ca. 275 m²
Senkrechte Wandabdichtung      ca. 320 m²
Bodenfliesen ca. 250 m²
Wandfliesen ca. 300 m²

Ausführung: September bis November 2009
Eröffnung: 06.08.2009, 11.00 Uhr
Gebühr: € 10,00 bei Abholung, € 12,50 
bei Versand

Die Ausschreibung kann ab 20.07.2009 
im GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 107, 
Friedrich-Ebert-Anlage 50, von 7.30 bis 
12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr, fre-
itags von 7.30 bis 12.30 Uhr gegen Entrich-
tung der genannten Schutzgebühr (Verrech-
nungsscheck) abgeholt werden. Die Unterla-
gen werden bei Anforderung auch zugesandt.
Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 04.09.2009.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Haupt- und Finanzausschuss

Einladung zur Sitzung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses am Donnerstag, 
16.07.2009, um 17.00 Uhr, Neuer Sit-
zungssaal, Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Förderung von Projekten zur Vermeidung 
von Langzeitarbeitslosigkeit: Gewährung 
eines Zuschusses von 75.000 Euro für das 
Jahr 2009 in Höhe an die Heidelberger Diens- 
te gGmbH für das Projekt Azubi-Fonds

2. Konjunkturprogramm II der Bundes- 
regierung
- Information über den Sachstand
- Gewährung von Investitionszuschüssen 
an Träger von Privatschulen; Bereitstellung 
außerplanmäßiger Mittel

3. Umbau und Sanierung Bürgerhaus Em-
mertsgrund, 1. Bauabschnitt
 (Antrag der SPD)
- Ausführungsgenehmigung
- Bereitstellung außer- und überplanmäßi-
ger Mittel

4. Sanierung Pausenhalle und WCs sowie 
Einrichtung einer Mensa in der Fröbelschule
- Ausführungsgenehmigung 
- Bereitstellung außerplanmäßiger Mittel

5. Sanierung der Gebäudehülle und Erneuer-
ung der Elektrotechnik der Carl-Bosch-Schule, 
Werkstatt – Ausführungsgenehmigung

6. Sanierung und Erweiterung der Stein-
bachhalle – Ausführungsgenehmigung

7. Heidelberger Unterstützungssystem Schule 
und Sprachförderung an Grundschulen

8. Verlässliche Grundschule und außerschu- 
lische Betreuung: Ausbau der Betreuungs-
angebote zum Schuljahr 2009/2010 und Be-
reitstellung überplanmäßiger Mittel

9. Änderung der Satzung des Ausländer-
rates/Migrationsrates

10. Modernisierung des Altenpflegeheims 
St. Michael des Caritasverbandes
- Gewährung eines Darlehens
- Bereitstellung außerplanmäßiger Mittel

11. Projekt „Bürgertreff Quartier am Turm”:
- Vorstellung der inhaltlichen Gestaltung
- Bereitstellung außerplanmäßiger Mittel

12. Förderung von Baumaßnahmen frei-
er Träger von Kindertageseinrichtungen: 
Gewährung von Zuschüssen an Kinderzen-
tren Kunterbunt e. V., Katholische Kirche 
Heidelberg und Kinderladen Heuhüpfer e. V.

13. Heidelberger Gutscheinmodell: Satzung 
über die Gewährung von einkommensab-
hängigen Gutscheinen für Betreuung-
sangebote für Heidelberger Kinder unter 3 
Jahren in Kindertageseinrichtungen freier 
und privat-gewerblicher Träger

14. Jugendsozialarbeit/Schulsozialarbeit: 
Ausweitung des Modellprojektes auf die 
Heidelberger Realschulen

15. Theater- und Orchesterstiftung Heidel-
berg – Eröffnungsbilanz auf den 18.02.2008

16. Abschluss eines Bausparvertrags für die 
Theater- und Orchesterstiftung

17. Jahresbericht des Theaters und Philhar-
monischen Orchesters der Stadt Heidelberg 
für die Spielzeit 2007/2008

In der nicht öffentlichen Sitzung werden 
folgende Themen beraten:

1. Bahnstadt Campus II – Entwicklung der Cam-
pus-Flächen und vertragliche Vereinbarungen 
mit der Max Jarecki Heidelberg Foundation

2.1 Heidelberg-Pass – Neukonzeption

3. Betriebs- und Spielstättenauslagerung 
Theater und Philharmonisches Orchester – 
Erweiterung der Ausführungsgenehmigung 
und Bereitstellung überplanmäßiger Mittel

4. Tanzkooperation Freiburg-Heidelberg 
– Verlängerung um eine weitere Spielzeit

5.-11. Vertraulich

Bezirksbeirat Kirchheim

Einladung zur Sitzung des Bezirksbeirates 
Kirchheim am Dienstag, 21.07.2009, um 
18.00 Uhr, Vereinsraum im Bürgerzen-
trum (Eingang über den Kerweplatz), He-
genichstraße 2 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Gestaltung „Kerweplatz“ Kirchheim

2. Parken in der Straße Leisberg

3. Verschiedenes

In der nicht öffentlichen Sitzung werden 
zwei vertrauliche Tagesordnungspunkte  
behandelt 

Öffentliche Auslegung

Managementplan für das FFH-Ge-
biet „Unterer Neckar Heidelberg-
Mannheim“ – Öffentliche Auslegung 
des Planentwurfs vom 13. Juli bis 10. 
August 2009

Das FFH-Gebiet „Unterer Neckar Heidelberg-
Mannheim“ umfasst die noch in Teilen erhal-
tene Flussauenlandschaft inmitten des dicht 

besiedelten Ballungsraums. Hier befinden 
sich die einzigen noch erhaltenen Gewässer-
altarme am gesamten schiffbaren Neckar. Die 
noch ursprünglich geformten, naturnahen und 
nicht schiffbaren Flussabschnitte mit ihren 
Ufersäumen, Auen und Vorländern sollen 
als europäisches Naturerbe erhalten bleiben. 

Das europäische Schutzgebietssystem Na-
tura 2000 stellt derzeit das wichtigste Instru-
ment des Naturschutzes in der Europäischen 
Union dar. In Baden-Württemberg werden 
im Auftrag der Regierungspräsidien Natu-
ra-2000-Managementpläne erstellt. Damit 
werden die Voraussetzungen für einen ziel-
gerechten Schutz der in diesen Gebieten 
vorkommenden Arten geschaffen. In dem 
vorliegenden Planentwurf werden spe-
ziell auf das Gebiet abgestimmte Erhal-
tungs- und Entwicklungsziele und daraus 
abgeleitete Maßnahmen formuliert. Außer-
dem wird Außengrenze des Gebiets parzel-
lenscharf dargestelltr.

Der Entwurf des Managementplans kann in 
der Zeit vom 13. Juli bis 10. August 2009 
an den folgenden Orten eingesehen werden:

• Amt für Umweltschutz, Gewerbeauf- 
sicht und Energie, Kornmarkt 1 (Prinz Carl), 
Zimmer 221, 69117 Heidelberg, (Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag 9 bis 16 Uhr, 
Freitag 9 bis 13 Uhr; Ansprechpartnerin Sa-
bine Schmied, Tel. 06221 58-18130)

• Beratungszentrum für Bauen und Um-
welt (Collini-Center), Collinistraße 1, 68161 
Mannheim (Öffnungszeiten: Montag bis 
Donnerstag 8 bis 17 Uhr, Freitag 8 bis 12 
Uhr, Ansprechpartner Thomas Kilian, Tel. 
0621 293-7436)

Zusätzlich kann der Managementplan 
während der Auslegung im Internet unter 
http://www.lubw.baden-wuerttemberg.
de/servlet/is/44495 eingesehen werden.

Jeder kann eine Stellungnahme abgeben 
- beim Regierungspräsidium Karlsruhe, Re-
ferat 56 - Naturschutz und Landschafts-
pflege, 76247 Karlsruhe 
- per Mail an daniel.raddatz@rpk.bwl.de
- oder bei den auslegenden Stellen

Aus den Stellungnahmen sollte hervorge-
hen, auf welche Flächen im FFH-Gebiet sie 
sich beziehen. Hilfreich ist die Angabe der 
Flurstücksnummer sowie des Gemeinde- 
und Gemarkungsnamens oder die Markie-
rung der Fläche auf einem Kartenausschnitt. 
Darüber hinaus sollte die Stellungnahme die 
Anschrift des Einsenders enthalten. 

Bis zum 24. August eingegangene 
Stellungnahmen können im Manage-
mentplan berücksichtigt werden.

Aus dem Gemeinderatn Verlauf der 
 Haushaltswirtschaft 
Der Gemeinderat nahm 
den Bericht der Verwaltung 
über den Verlauf der Haus-
haltswirtschaft 2009 (Stand: 
29. Mai 2009) zur Kenntnis. 
Oberbürgermeister Dr. Eck-
art Würzner unterstrich, dass 
Heidelberg „trotz Rückschlä-
gen in einigen Branchen eine 
gesunde wirtschaftliche Ent-
wicklung“ verzeichnen kön-
ne. (Gemeinderat am 2. Juli)

n Bebauungsplan 
 Tulpenweg 
Der Gemeinderat hat den 
Tagesordnungspunkt „Be-
bauungsplan Pfaffengrund 
– Wohnen und Arbeiten am 
Tulpenweg; hier Aufhebung 
des Aufstellungsbeschlusses 
und Einstellung des Verfah-
rens“ in den Bauausschuss zu-
rückverwiesen. (Gemeinderat 
am 2. Juli)

n Bebauungsplan „Am 
 Holbeinring“ 
Einstimmig beschloss der Ge-
meinderat die Aufstellung des 
Bebauungsplans „Rohrbach – 
Am Holbeinring“ sowie eine 
Veränderungssperre. Die Dich-
te der Bebauung soll nicht der 
es benachbarten Baugebietes 
„Quartier am Turm“ gleichen, 
sondern aufgelockert sein und 
mit mehr öffentlicher Grünflä-
che versehen werden. (Gemein-
derat am 2. Juli)

n Stadtwerke-Gelände 
Der Gemeinderat beschloss 
einstimmig die Aufstellung 
des Bebauungsplans „Pfaffen-
grund – Stadtwerke-Gelände 
an der Eppelheimer Straße“. 
Für das Areal soll ein Bebau-
ungsplan aufgestellt werden, 
der für eine Neuordnung der 
baulichen Struktur die pla-

nungsrechtlichen Grundla-
gen schafft. Hier könnte un-
ter anderem ein gemeinsamer 
Betriebshof der Rhein-Neck-
ar-Verkehr GmbH (RNV) und 
der Busverkehr Rhein-Neckar 
(BRN) entstehen. Die Stadt-
werke Heidelberg Netze und 
Umwelt GmbH planen auf ih-
rem Grundstück die Anlage 
eines Geothermie-Kraftwerks 
und eines neuen Heizkraft-
werks. (Gemeinderat am 2. Juli) 

n Erhaltungssatzung 
Der Gemeinderat beschloss 
bei einer Enthaltung die öf-
fentliche Auslegung des Ent-
wurfs der Satzung zur Erhal-
tung der städtebaulichen Ei-
genart des Gebietes Weststadt 
(Erhaltungssatzung West-
stadt). Die Offenlage ist vom 
16. Juli bis zum 17. August 2009 
im Technischen Bürgeramt so-

wie im Internet unter www.hei
delberg.de/bekanntmachungen. 
(Gemeinderat am 2. Juli) 

n Jugendgemeinderat
Der Gemeinderat beschloss ein-
stimmig eine Reihe von Ände-
rungen der Satzung über die 
Errichtung eines Jugendge-
meinderates in Heidelberg. Die 
Änderungen stehen auf dieser 
Seite oben sowie im Internet un-
ter www.heidelberg.de/gemeinde 
rat. (Gemeinderat am 2. Juli)

n Erweiterung Stadthalle 
Der Gemeinderat nahm Infor-
mationen über den geplanten 
Realisierungswettbewerb zur 
Erweiterung der Stadthalle 
Heidelberg zur Kenntnis. Der 
Wettbewerb soll zwischen Juli 
und November 2009 auf der Ba-
sis der Studien zum Raumpro-
gramm von Professor Schwä-

germann und des Baumas-
senkonzepts von Professor 
Mäckler durchgeführt wer-
den. Das Wettbewerbsgebiet 
erstreckt sich vom Jubiläums-
platz im Westen bis zur ver-
längerten Bauamtsgasse im 
Osten. (Gemeinderat am 2. 
Juli)

n Annahme von Spenden
Der Gemeinderat genehmi-
gte einstimmig die Annah-
me von zwei Spenden an 
städtische Einrichtungen im 
Gesamtwert von 57.000 Eu-
ro. Die Albert und Annelie-
se Konanz-Stiftung schenkte 
dem Kurpfälzischen Mu-
seum das Ölgemälde „Ara-
bischer Markt“ von Heinrich 
von Mary aus dem Jahr 1843 
im Wert von 17.000 Euro; die 
BASF AG spendete 40.000 
Euro für ein theaterpädago-
gisches Projekt für Kinder 
und Jugendliche. (Gemeinde-
rat am 2. Juli)
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Kicken für Toleranz
Das Turnier „Straßenfußball für 
Toleranz“ findet am Donners-
tag, 16. Juli, ab 16 Uhr auf dem 
Uniplatz statt. Jede Mannschaft 
tritt mit mindestens einem Mäd-
chen an. Es spielen zwei Alters-
gruppen: 10 bis 12 und 13 bis 15 
Jahre. Anmeldung unter www.
sportkreis-heidelberg.de.

Keine Stadtteilbegehung 
Die für 21. Juli vorgesehene Stadt-
teilbegehung Bergheim fällt aus.

Wochenmarkt fällt aus
Wegen der Kerwe ist am Sams-
tag, 18. Juli, kein Wochen-
markt in Ziegelhausen.

Orgelmarathon
Zugunsten der Renovierung der 
Kirchenorgel spielt am Freitag, 
17 Juli, um 20 Uhr in der Kreuz-
kirche Wieblingen das Ensem-
ble Mannheimer Blech unter 
Leitung von Prof. Ehrhard Wetz. 
Am Wochenende (18./19. Juli) 
gibt es ein buntes Programm. 

Wichtiges in Kürze 
Klangvolles DAI 
Am Samstag, 18. Juli, 20 Uhr 
spielt Kephalo im DAI, Sofien-
straße 12.   

Heiliggeist swingt
Am Samstag, 18. Juli, ab 19 Uhr 
lädt die evangelische Altstadt-
Gemeinde zu Swing und Jazz 
im unteren Hof des Schmitt-
hennerhauses, Heiliggeiststra-
ße 17, ein. Es spielen die „Cool 
Cats“. Am Sonntag findet nach 
dem Gottesdienst (bei schö-
nem Wetter im Hof des Ge-
meindehauses) ein buntes Pro-
gramm statt.

Aus dem Gemeinderatn Stadtteilfeste
Keine Mehrheit im Gemein-
derat fand ein Antrag der 
CDU-Fraktion, die städtische 
Bezuschussung bei Stadtteil-
festen und Veranstaltungen 
der Stadtteilvereine um 5.000 
Euro zu erhöhen. Grund für 
die Ablehnung: Seit der letz-
ten Erhöhung im Jahr 2005 
sei von Seiten der Arbeits-
gemeinschaft Heidelberger 
Stadtteilvereine ein Wunsch 
auf erneute Zuschusserhö-
hung nicht geäußert wor-
den. Das Thema soll jedoch 
im Rahmen der Haushaltsbe-
ratungen weiter erörtert wer-
den. (Gemeinderat am 2. Juli)

n Kfz-Werkstatt
Der Gemeinderat genehmig-
te die Ausführung der Wie-
derherstellung der im Vor-
jahr durch einen Brand stark 
beschädigten städtischen 
Kraf t fahrzeug-Werkstatt 
und einen Erweiterungsbau 
auf dem Gelände des Zen-
tralbetriebshofes mit Kosten 
in Höhe von rund 2.078.000 
Euro. Ferner stellte der Ge-
meinderat die hierzu er-
forderlichen außerplanmä-
ßigen Mittel bereit. Der Er-
weiterungsbau umfasst das 
Büro für den Werkstattmei-
ster und die Reparaturannah-
me, einen Batterieladeraum, 
einen Prüfraum für Fahrten-
schreiber und Fahrzeugelek-
tronik, ein Reifenlager sowie 
ein Büro für den Lageristen. 
(Gemeinderat am 2. Juli)

n Bürgerschaftliches 
 Engagement 
Der Gemeinderat nahm In-
formationen über die Förde-
rung des bürgerschaftlichen 
Engagements zur Kenntnis. 
2009 stehen für Kooperati-
onspartner 53.000 Euro zur 
Verfügung, davon 36.500 Eu-
ro für die Freiwilligenbör-
se und 16.500 Euro für das 
Selbsthilfebüro. Für die Frei-
willigenbörse sind projekt-

bezogen weitere Zuschüsse 
möglich. Die Stadtverwaltung 
arbeitet derzeit an der Fort-
schreibung des vom Gemein-
derat im Jahre 1999 beschlos-
senen Konzepts zum bürger-
schaftlichen Engagement. Es 
soll dem Gemeinderat nach 
der Sommerpause vorgelegt 
werden. Teil dieses Konzepts 
wird auch ein Maßnahmen-
katalog zur Stärkung des bür-
gerschaftlichen Engagements 
sein. (Gemeinderat am 2. Juli)

n IGH-Primarstufe
Der Gemeinderat nahm Infor-
mationen über die Einführung 
der Ganztagesgrundschule an 
der Internationalen Gesamt-
schule Heidelberg zur Kennt-
nis. Zu deren kontinuierlichen 
Verbesserung wurde eine Ar-
beitsgruppe gegründet, der 
die Schulleitung, Lehrer/in-
nen, päd-aktiv e.V., Elternver-
treter und das Amt für Schule 
und Bildung der Stadt Heidel-
berg angehören. (Gemeinderat 
am 2. Juli)

n Tiefburgschule
Der Gemeinderat nahm ei-
ne Information zur Raumsi-
tuation in der Tiefburgschule 
zur Kenntnis und beschloss, 
dass der Ausbau des Dachge-
schosses alsbald gelöst wer-
den muss. Es sollen spätestens 
im nächsten Haushalt Mit-
tel für den Ausbau des Dach-
geschosses eingestellt werden. 
(Gemeinderat am 2. Juli)

n Spielplatz Theaterstraße
Der Gemeinderat nahm eine In-
formation über die Schließung 
des Kinderspielplatzes Theater-
straße wegen der Sanierung des 
Theaters bis zur Aufnahme des 
Probebetriebes des Theaters am 
30. Mai 2012 zur Kenntnis. So-
bald der Spielplatz für die Bau-
stelleneinrichtung nicht mehr 
benötigt wird, kann mit dem 

Wiederaufbau des ersten Ab-
schnittes des Kinderspielplatzes 
begonnen werden. Für den zwei-
ten Bauabschnitt, der ebenfalls 
nach Freigabe der Baustellen-
lagerfläche hergestellt werden 
soll, liegt eine Ausführungs-
planung vor. Für den Haushalt 
2011/2012 werden die benöti-
gten Mittel beantragt. Zusätz-
lich prüft das Landschafts- und 
Forstamt die Aufwertung und/
oder Ergänzung von Spielange-
boten in der Altstadt. (Gemein-
derat am 2. Juli)

n RNV-Kundenzentrum
Der Gemeinderat forderte – 
bei einer Gegenstimme und 
drei Enthaltungen – den Ober-
bürgermeister auf, mit der 
Rhein-Neckar-Verkehr GmbH 
(RNV) baldmöglichst in Ver-
handlungen zu treten, mit dem 
Ziel, am Bismarckplatz wieder 
ein Kundenzentrum mit fol-
genden Serviceleistungen ein-
zurichten: Verkauf aller Fahr-
karten, Beratung, Auskunft. 
(Gemeinderat am 2. Juli)

n Naturdenkmale 
Der Gemeinderat nahm ei-
ne Information über die Fort-
schreibung der Liste der Ein-
zel- und flächenhaften Natur-
denkmale in Heidelberg zur 
Kenntnis. In Heidelberg gibt 
es zurzeit 39 Naturdenkmal-
Verordnungen. Drei Verord-
nungen schützen geologische 
Einzelbildungen, elf weisen 
flächenhafte Naturdenkmale 
aus, 25 Verordnungen sind 
für Bäume erlassen worden. 
Außerdem hat der Gesetzge-
ber die Ausweisung von ge-
schützten Grünbeständen 
(zum Beispiel Parks, Alleen, 
Einzelbäume) vorgesehen. Da-
von gibt es in Heidelberg drei. 
Auf Antrag von Stadtrat Dr. Ar-
nulf Weiler-Lorentz beschloss 
der Gemeinderat bei einer Ent-
haltung, zwei weitere Bäume in 

der Weststadt als Naturdenk-
mäler auszuweisen. (Gemeinde-
rat am 2. Juli) 

n „Save me“
Der Gemeinderat fasste ein-
stimmig folgenden Beschluss: 
„Die Stadt Heidelberg begrüßt 
die ‚Save me’-Kampagne von 
Pro Asyl, Amnesty Internatio-
nal, dem Flüchtlingsrat Baden-
Württemberg, dem Asylarbeits-
kreis Heidelberg und anderen 
Organisationen und Einzelper-
sonen und unterstützt die Be-
mühungen der Initiative, das 
vom Flüchtlingshochkommis-
sariat der Vereinten Nationen 
(UNHCR) eingerichtete Pro-
gramm ‚Resettlement’ auch in 
der Bundesrepublik Deutsch-
land umzusetzen. Nachdem 
sich sehr viele Städte – z. B. Ber-
lin, Mainz, München, Kiel und 
Reutlingen – bereits für eine 
weitere Aufnahme von Flücht-
lingen ausgesprochen haben, 
erklärt sich auch die Stadt Hei-
delberg bereit, weitere Flücht-
linge aufzunehmen, wenn das 
Kontingent erweitert werden 
sollte. Der Oberbürgermei-
ster wird deshalb gebeten, sich 
bei der obersten Landesbehör-
de und dem Bundesinnenmi-
nisterium dafür einzusetzen, 
dass sich die Bundesrepublik 
Deutschland an dem Resettle-
ment-Programm der Vereinten 
Nationen beteiligt.“ (Gemeinde-
rat am 2. Juli) 

n Lärmschutzwand
Bei einer Enthaltung stimmte 
der Bauausschuss der Vergabe 
der Arbeiten zum Bau einer 
Lärmschutzwand im Rahmen 
der Erschließung des Bauge-
bietes „Im Bieth“ an die Fir-
ma Michel Bau GmbH aus 
Klingenberg zum Angebots-
preis von 386.622,34 Euro zu. 
Die Arbeiten sollen vom 3. 
August bis zum 13. Novem-
ber durchgeführt werden. Die 

Zu- und Abfahrt zur Baustel-
le soll über den Cuzaring, die 
Pleikartsförster Straße sowie 
über das Erschließungsge-
biet Im Bieth erfolgen. (Bau-
ausschuss am 7. Juli)

n Parkleitsystem
Der Bauausschuss stimmte bei 
einer Enthaltung der Vergabe 
des Auftrags zum Ausbau des 
bestehenden Parkhinweissy-
stems zu einem dynamischen 
Parkleitsystem in Höhe von 
783.742,23 Euro an die Fir-
ma Signalbau Huber GmbH 
aus Unterensingen zu. In das 
neue Parkleitsystem werden 
20 Parkhäuser im Stadtgebiet 
sowie zehn Parkhäuser und 
-plätze im Neuenheimer Feld 
einbezogen. Die Installation 
soll bis November erfolgen. 
(Bauausschuss am 7. Juli)

n Wilckensschule und 
 Käthe-Kollwitz-Schule
Für die Dachinstandsetzung 
an der Wilckens- und Käthe-
Kollwitz-Schule stimmte der 
Bauausschuss bei einer Ent-
haltung der Vergabe der 
Dachdeckungs- und Klemp-
nerarbeiten an die Firma Diet-
mar Fromm aus Gerbershau-
sen zum Preis  191.462,98 Eu-
ro zu. (Bauausschuss am 7. Juli)

n Carl-Bosch-Schule
Der Bauausschuss stimmte 
bei einer Enthaltung zu, die 
Architektenleistung zur Sa-
nierung der Gebäudehül-
le und zur Erneuerung der 
Elektrotechnik der Werkstatt 
der Carl-Bosch-Schule an das 
Heidelberger Büro Reichel + 
Benkeser zu vergeben. Vo-
rausgegangen war eine eu-
ropaweite Ausschreibung, 
an der sich 17 Büros beteilig-
ten. (Bauausschuss am 7. Juli)

n Gemeinderat online
Informationen zum Gemein-
derat finden Sie auch unter 
www.heidelberg.de/gemein 
derat.

Ensemble Brasil
Am Samstag, 18. Juli, findet um 
19.30 Uhr im Hof der Emmerts-
grundschule (bei schlechtem 
Wetter im Foyer des Bürger-
hauses) eine Konzert mit Prof. 
Jürgen Seefelder und dem „En-
semble Brasil“ der Hochschu-
le für Musik Mannheim statt. 

130 Jahre SKG
Die Sportgemeinschaft Kirch-
heim (SGK) gibt es seit 1945. 
Sie feiert aber am 18./19. Juli 
ihr 130-jähriges Bestehen, weil 
die THL-Abteilung (Turnen, 
Handball, Leichtathletik) aus 

dem 1879 gegründeten Turn-
verein hervorgegangen ist. Ge-
feiert wird auf dem Kirchhei-
mer Kerweplatz. Ab 19 Uhr 
spielt die Band „Starfighter“. 

Kerwe in Ziegelhausen
Vom 18. bis 20. Juli ist Straßen-
kerwe in Ziegelhausen. Die 
Kerwemeile erstreckt sich von 
der Neckarschule bis in die 
Brahmsstraße. Das Fest beginnt 
mit dem Kinderflohmarkt am 
Samstag ab 10 Uhr. Fassanstich 
mit Kerweliesel Joana ist um 
18.45 Uhr. Am Montag wird in 
den Gaststätten gefeiert. 



Theater

Theater und Philharmonisches 
Orchester der Stadt Heidelberg

Zwinger 3
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000
Do 16.7., 19 Uhr/Fr 17.7., 11 Uhr: 
„Kaltes Zittern“, Tanztheater in Eigen-
produktion von Club 3 (ab 14 J.)
Fr 17.7., 19 Uhr: „Picknick im Felde“, 
Theaterstück von Fernando Arrabal 
(ab 12 J.)
Sa 18.7., 15 Uhr: „Der Fall Luzifa“, 
Geschichte frei nach F. K. Waechter 
des Club 3 (ab 11 J.)
So 19.7., 15 Uhr: „Alle(s) Monster“, 
Stück in Eigenproduktion von Club 3 
(ab 6 J.)
So 19.7., 16.15 Uhr: „Quelle der 
Zeit“, Theaterstück (ab 6 J.)

Romanischer Keller
Seminarstraße 3, ) 54-2769
Do 16.7.-Sa 18.7., 20 Uhr: „Die Türen 
knallen“, Komödie von M. Fermaud

TiKK
Am Karlstor 1, ) 978921
Fr 17.7., 20 Uhr: „Kukas unartige Kul-
turgesellschaft – Die Nacht der schnel-
len Worte“, Rumba, Jazz, Ethno, Funk 
So 19.7., 19 Uhr: „Die Stützen der 
Gesellschaft“, Schauspiel von H. Ibsen

Taeter Theater
Bergheimer Str. 147, ) 163333
Fr 17.7./Sa 18.7., 20 Uhr: „Valen-
tiniaden“, Monologe, Dialoge und 
Szenen von Karl Valentin

Zimmertheater
Hauptstraße 118, ) 21069
Do 16.7.-Sa 18.7., 20 Uhr/So 19.7., 
17 Uhr/Di 21.7-Mi 22.7., 20 Uhr: 
„Brisante Erinnerung“, Schau spiel von 
Ben Elton

Kino

Programm vom 16. bis 22. Juli

Die Kamera
Brückenstr. 26, ) 409802
„Abbitte“ (ab 12) (Do 14.30 Uhr; So 
11.30 Uhr)
„Kleine Tricks“ (ab 0) (So 17.15 Uhr)
„Kleine Verbrechen“ (ab 6) (Do-Mi 
19.20 Uhr; Sa., So 15 Uhr)
„Komissar Bellamy“ (ab 6) (Do-Mi 
21.20 Uhr; Do-Sa, Mo-Mi 17 Uhr)
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Gloria/Gloriette
Hauptstraße 146, ) 25319
„Auf der Suche nach dem Gedächt-
nis“ (ab 0) (Do-Mi 19.20 Uhr; So 
11.30 Uhr)
„Harry Potter und der Halbblutprinz“ 
(ab 12) (Do-Mi 17, 20.30 Uhr)
„Alle Anderen“ (ab 12) (Do, So-Mi 21.20 
Uhr; Fr, Sa 21.30 Uhr; So 16.45 Uhr)
„Am Ende kommen Touristen“ (ab 12) 
(Mo.-Mi 15.30 Uhr; Mi 17.15 Uhr)
„Der Pianist“ (ab 12) (Fr, Sa 16.30 Uhr)
„Die Jönsson Bande und der Corn-
flakes-Raub“ (ab 0) (Do-Mi 15.15 Uhr)
„Mullewapp – Das große Kinoabenteu-
er der Freunde“ (ab 0) (So 11.30 Uhr)
„Strajk – die Heldin von Danzig“ (ab 
12) (Do, Mo, Di 17.15 Uhr)

Karlstorkino
Am Karlstor 1, ) 978918
„Das Herz von Jenin“(So 19.30 Uhr)
„Joy Division“ (ab 6) (Do 22 Uhr)
„Slumdog Millionär“ (ab 12) (Do-Sa 19.30 
Uhr; Mo, Mi 21.30 Uhr; Di 19 Uhr)
„Im Schatten des Mondes“ (ab 0) 
(Mo 19.30 Uhr; Di 21.30 Uhr)

Lux / Harmonie
Hauptstraße 110, ) 22000
„Brüno“ (ab 16) (Do-Di 20.15 Uhr; 
Do, So, Di 22.30 Uhr; Fr, Sa auch 23 
Uhr; Mi 21.15 Uhr)
„Hangover“ (ab 12) (Mi 20, 22.30 
Uhr)
„Hannah Montana – Der Film“ (ab 0) 
(Do-Mi 14 Uhr)
„Harry Potter und der Halbblutprinz“ 
(ab 12) (Do-Mi 14, 14.30, 16.15, 
17.15, 18.15, 20, 20.45, 22 Uhr)
„Ice Age 3“ (ab 0) (Do-Mi 14, 15, 
16.30, 17.30, 18.50, 20, 22.30 Uhr; 
Do 16.7.-Di 21.15 Uhr)
„Mullewapp – Das große Kinoaben-
teuer der Freunde“ (ab 0) (So 14.30, 
16.30 Uhr)
„Nachts im Museum 2“ (ab 6) (Do-
Sa, Mo-Mi 14.30 Uhr)
„Sneak Preview“(Mo 22.30 Uhr)
„Transformers – Die Rache“ (ab 12) 
(Do-Sa, Mo-Mi 17 Uhr)

Marstallcafé im Studihaus
Marstallhof 1, ) 542657
„Das Lächeln der Sterne“ (ab 6) (Mo. 
20 Uhr)

Studio Europa
Rohrbacher Str. 71, ) 25600
„Affären a la carte“ (ab 0) (Do-Mi 17, 
21.20 Uhr)
„Ice Age 3“ (ab 0) (Do.-Mi 14.45, 
19.15 Uhr)

Musik

Acht Grad Club
Bergheimerstr. 147, ) 4385581
Fr 17.7., 21 Uhr: „Ü40 Party“
Sa 18.7., 22 Uhr: „Diamonds & 
Pearls“, Dance-Mix 

Augustinum
Jaspersstr. 2, ) 388666
So 19.7., 19 Uhr: „Die Stimmbande: 
Let the Sunshine in“, Chorkonzert mit 
Werken aus Klassik, Pop und Musical

Billy Blues im Ziegler
Bergheimer Straße 1b, ) 25333
Do 16.7., 21 Uhr: „Moon Base“
Fr 17.7., 22 Uhr: „I know you want 
Soul“
Sa 18.7., 22 Uhr: „Nite Club“
Mi 22.7., 22 Uhr: „Salsa con Ritmo 
y con Sabor“ 

Cave 54
Krämergasse 2, ) 27840
Di 21.7., 20.30 Uhr: „Jazz Jam Session“
 
DAI
Sofienstr. 12, ) 6073-22
Voices for Africa e.V. ) 8324190
Sa 18.7., 20 Uhr: „Kephalo“

Deep Club
Hauptstr. 1, ) 6517760
Fr 17.7., 23 Uhr: „Total Confusion“, 
Sa 18.7., 22 Uhr: „Milkshake“

Halle 02
Güteramtsstr. 2, ) 3389990 
Fr 17.7., 22 Uhr: „Tanzhalle“
Fr 17.7., 23 Uhr: „Cube“
Sa 18.7., 22 Uhr: „Visions Party“
Sa 18.7., 23 Uhr: „Urban Affairs“
Mo 20.7., 18 Uhr: „Hier“

Havana Club
Neckarstaden 24, ) 3893430
Fr 17.7., 22.30 Uhr: „Boom Shark 
Attack“

Heidelberger Holzofenbäckerei
Kurpfalzhof 2, ) 7513010
Di 21.7., 19.30 Uhr: „Men go Crazy“

Jazzhaus
Leyergasse , ) 4332040
Do 16.7., 20.30 Uhr: „Christian 
Eckert“, Jazz-Jam-Session

Karlstorbahnhof, TiKK
Am Karlstor 1, ) 978921
Do 16.7., 20 Uhr: „Dominik Bär und 
Mood of the Day“, Singer/Songwriter
Fr 17.7., 23 Uhr: „Tiefdruck“
Sa 18.7., 23 Uhr: „Tighten Up!“
So 19.7., 21 Uhr: „The Dø“
Mo 20.7., 21 Uhr: „Space Night: Re-
agenz“, Outdoor-Elektroparty

Schwimmbad Musik Club
Tiergartenstr. 13, ) 470201
Do 16.7., 18 Uhr: „Studi Club“
Do 16.7., 21 Uhr: „Are you amused“
Fr 17.7., 18 Uhr: „Crossover“
Fr 17.7., 21 Uhr: „Digital Under-
ground“
Fr 17.7., 22 Uhr: „Mixed Music“
Fr 17.7., 22 Uhr: „The Rock Club“
Sa 18.7., 21 Uhr: „Ü30-Party“
Sa 18.7., 21 Uhr: „Don‘t you want me“
Mi 22.7., 18 Uhr: „After Work Beach 
Party“

Ausstellungen

Bistro Mantei
Eppelheimer Str. 8, ) 6049-16
Mo-Fr 6-18.30 Uhr; Sa 6-14 Uhr; So 
8-13 Uhr 
„Matthias Ebinger“, Malerei (bis 24.8.)

DAI
Sofienstr. 12, ) 6073-22
Mo-Fr 13-18 Uhr 
„Heide Hatry – Heads and Tales“, Fo-
toausstellung (bis 17.7.)

Forum für Kunst
Heiliggeiststraße 21, ) 24023
Di-So 14-18 Uhr; Do 14-22 Uhr 
„Irreal“, Malerei, Grafik, Plastik (bis 16.8.)

Friedrich-Ebert-Gedenkstätte
Pfaffengasse 18, ) 9107-0
Di-So 10-18 Uhr; Do 10-20 Uhr 
„Vom Arbeiterführer zum Reichs-
präsidenten – Friedrich Ebert (1871-
1925)“, Darstellung des Lebenswegs 
des ehemaligen Staatsoberhauptes 
(Dauerausstellung)
„20 Jahre Ebert Gedenkstätte – Ein 
Rückblick mit Augenzwinkern“, Aus-
stellung zum Jubiläum (bis 19.7.)

Galerie Hilbert 777
Gaisbergstr. 1, ) 184157
Mi 15-18 Uhr; Fr 11-18 Uhr 
„Waltraut Hilbert, Tanja Vetter, Ale-
xander Horn und Reiner Negrelli“, 
Malerei (bis 31.8.)

Galerie Julia Philippi
Hauptstr. 4, ) 8673844
Do, Fr 16-20 Uhr 
„Werner Pokorny“, Skulptur und 
Zeichnung (bis 1.11.)

Galerie Kunst2
Lutherstr. 37, ) 472225
Di-Sa 11-15 Uhr; Fr 11-19 Uhr 
„Anita Buchholz – Ocker Curry mit 
Grün“, Malerei (bis Sa 25.7.)

Galerie Marianne Heller,  
Im Stadtgarten
Friedrich-Ebert-Anlage 2, ) 619090
Di-Fr 11-13, 14-18 Uhr; Sa 11-18 Uhr; 
So 11.30-18 Uhr 
„Skulpturen“, Objekte aus Keramik 
(bis 16.8.)

Galerie Metall & Form
Ladenburger Str. 24, 
Di-Fr 10-18.30 Uhr; Sa 10-14 Uhr 
„Gunda Kupfer: Frisch und unverblümt“, 
Malerei, Farbholzschnitte (bis 31.7.)

Heidelberger Kunstverein
Hauptstraße 97, ) 184086
Di-Fr 12-19 Uhr; Sa, So 11-19 Uhr
„Intermedia 69/2009 – Rückblick auf 
eine öffentliche Geste“, Dokumenta-
tion und kritische Rekonstruktion des 
Fluxus-Festivals (bis 23.8.)
„Jorinde Voigt: Symphonisches Areal 
– Beat und Proportion“, Zeichnungen 
(bis 23.8.)

HS Kunst Galerie
Berliner Str. 109a, ) 473606
Mo-Fr 17-19 Uhr; Sa, So 11.30-13.30 Uhr 
„Aktbild- und Skulpturenausstel-
lung“, Skulpturen und Aktbilder di-
verser Künstler (bis 31.7.)

Kunstraum Vincke-Liepmann
Häusserstr. 25, ) 0172-615 84 97
Sa, So 11-14 Uhr; Fr 19-21 Uhr 
„Rainer Lind“, Zeichnungen auf Pa-
pier (bis 26.7.)

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 58-34020
Di-So 10-18 Uhr 
„Jugendzimmer“, Kunst aus den Work-
shops für Jugendliche (bis 6.9.)‘„Kin-
derstube“ Kunst von Kindern aus 25 
Jahre Malstube (bis 8.11.)
Mi 22.7., 18 Uhr: „ZAP“, Kunstwerk-
statt (ab 13 J.)
Mo 20.7., 10 Uhr: „Museumsmon-
tag für Ältere“, betrachten, gestalten 

Labor Heidelberg
Bluntschlistr. 1, ) 1057121
Mi-Fr 15-20 Uhr; Sa 10-18 Uhr 
„Jop Arsianto: Unterschätze nicht 
den 2ten Blick“, Malerei (bis 31.7.)

Museum Haus Cajeth
Haspelgasse 12, ) 24466
Mo-Fr, Sa 11-17 Uhr 
„Nikifor – Das Herz von Krynica in Po-
len“, Bilder (bis 26.9.)

Neue Kinderklinik
IHF 430, ) 560
Mo-Sa, So 9-18 Uhr 
„Auf Augenhöhe – Eine künstle-
rische Feldforschung mit Grundschul-
kindern“, Fotografie (bis 31.7.)

Rathaus, Foyer
Marktplatz 10, ) 58-10580
Mo-Fr 8-18 Uhr 
„Michael Martinec: Sichtweisen“, 
Malerei, Fotografie, Grafik und Ob-
jektkunst (bis 23.7.)

Sammlung Prinzhorn
Voßstraße 2, ) 564492
Di-So 11-17 Uhr; Mi 11-20 Uhr 
„Normann Seibold“, Malerei (bis 
18.10.)

Seniorenzentrum Weststadt
Dantestr. 7, ) 58-38360
Mo-Do 8-17 Uhr; Fr 8-16 Uhr 
„Ein total verrückter Zoo“, Projekt 
der Kunst AG der Landhausschule 
(bis 25.9.)

Technologiepark, Conference 
Center
INF 582, ) 50-25729
Mo-Fr 9-16 Uhr 
„Kunst trifft Wissenschaft: Margitta 
Sans – Dem Leben nachgespürt“, 
Malerei (bis 11.9.)

Textilsammlung Max Berk
Brahmsstraße 8, ) 800317
Mi, Sa, So 13-18 Uhr 
„Zeitgenössische Tapisserien und 
Stickereien aus drei Kontinenten“, 
Wandteppiche und Sti ckereien (bis 
19.9.)

Universitätsbibliothek
Plöck 107, ) 54-4274
Mo-So 10-18 Uhr 
„Löwen, Liebstöckel und Lügen-
steine – Illustre Naturbücher seit 
Konrad von Megenberg“, Hand-
schriften, Inkunabeln und Druck-
schriften (bis 31.10.)

Universitätsmuseum
Grabengasse 1, ) 54-3593
Di-Sa 10-16 Uhr 
„Von der Forschung gezeichnet“, 
Zeichnungen, Apparaturen und La-
borinstrumente (bis 12.9.)

Völkerkundemuseum
Hauptstraße 235, ) 22067
Mi-Sa 14-18 Uhr; So 11-18 Uhr 
„Von Edo nach Kyoto – Unterwegs im 
alten Japan“, japanische Holzschnitte 
(bis 15.11.)
„Kunst und materielle Kultur der As-
mat in Irian Jaya (West-Papua)“, Ob-
jekte und Dokumentationen über Ri-
tuale und das Alltagsleben der Asmat 
(Dauerausstellung)

Volkshochschule
Bergheimer Str. 76, ) 911911
Mo-Fr 9-21 Uhr; Sa 9-18 Uhr 
„Alice Smeets: Growing up in Haiti“, 
Fotografien (bis 20.8.)

Zeughaus
Im Marstallhof ) 54-0
Mo-Sa 10-1 Uhr 
„Bahaiden: Ein Lied vom Atmen“, 
Malerei (bis 30.10.)

Zoo, Afrikahaus
Tiergartenstraße 3, ) 64550
Mo-So 9-18 Uhr 
„Florian Schulz und Patricio Robles
Gil: Vom Yellowstone zum Yukon
und Call of the Mountains“, Foto-
grafie (bis 1.9.)

Poetry Slam Open-Air. Den ersten Freiluft-Poetry Slam auf dem Uni-
versitätsplatz präsentieren das Kulturfenster und das DAI am Freitag,  
17. Juli, ab 19 Uhr. Autoren bis 20 Jahre treten in den Wettstreit der Worte. 
Innerhalb von sechs Minuten kann jeder seine Gedichte, Raps oder Ge-
schichten auf die Bühne bringen. Das Publikum ist die Jury. Weitere Infos  
unter www.wordup-hd.de. Eintritt frei!                       Foto: Kulturfenster

Heidelberger Schlossfestspiele
vom 26. Juni bis 9. August

weitere Informationen unter
www.heidelberger- 
schlossfestspiele.de

Schloss, Englischer Bau:
•  „Max und Moritz“, Theaterstück 

nach Wilhelm Busch (ab 6 J.) (Do 
16.7., Fr 17.7., Mo 20.7.-Mi 22.7. 
10 Uhr, So 19.7., 17 Uhr)

Schloss, Dicker Turm:
•  „Der Liebestrank (L‘elisir d‘amore)“, 

Oper von Gaetano Donizetti (Mi 
15.7., Fr 17.7., 20.30 Uhr)

•  „Rabbit is Dancing“, Solotanz-
Choreographie mit Eun-Me Ahn 
(Mi 15.7., 20.30 Uhr, Premiere, Fr 
17.7., Di 21.7., 20.30 Uhr)

•  „Amphitryon“, Schauspiel von Hein-
rich von Kleist nach Molière (Do 
16.7., Sa 18.7., Mi 22.7., 20.30 Uhr)

•  „Cyrano de Bergerac“, Schau-
spiel von Edmond Rostand (Sa 
18.7., 20.30 Uhr)

•  „3. Schlosskonzert“, Operetten-
gala, Werke von Lehár, Heuberger, 
Kalmán und Strauss (So 19.7., 
20.30 Uhr)

•  „Don Quijote“, literarische Wan-
derung mit Verena Buss in sieben 
Teilen (Mi 22.7., 20.30 Uhr)
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Kids & Teens

Grahampark Handschuhsheim
Dossenheimer Landstraße , ) 19433
Do 16.7., 15 Uhr: „Ritterspiele“, 
buntes Spielangebot (ab 6 J.) Infor-
mation unter ) 1374878

Jugendzentrum Holzwurm
Boxbergring 101, ) 384427
Do 16.7., 17 Uhr, 19 Uhr: „Hip-Hop-
Kurs“, Hip-Hop-, Latin- und Break-
dance-Basics (7-12 J.)

Kreuzkirche
Mannheimer Str. 252
Förderverein Wieblinger Konzerte e.V.
) 836552
Fr 17.7., 14 Uhr: Orgelkonzert (ab 3 J.)

Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
Mo 20.7., 18 Uhr: „Fantasy Rollen-
spiele“, Anmeldung unter ) 1374866
Mi 22.7., 15 Uhr: „Medienwerk-
statt“, eigene Videoclips erstellen

Kurpfälzisches Museum 
Hauptstraße 97, ) 58-34020
Do 16.7., 14.30 Uhr: „Farbe und 
Strich“, Zeichnen, Sehen und Ideen 
haben (6-10 J.)
Di 21.7., 14 Uhr, 15 Uhr: „RotBlau-
Gelb“, Zeichnen und Bilder betrach-
ten (ab 4 J.)
Di 21.7., 16.15 Uhr: „Geschichten 
und Bilderkabinett“, Vorlesen, Zuhö-
ren, Erzählen und Bilderbücher be-
trachten (4-7 J.)
Mi 22.7., 18 Uhr: „Jugendliche tref-
fen Künstler: Schmuckworkshop“, (ab 
13 J.), Anmeldung unter ) 58-34000

SRH Fachhochschule Heidelberg
Ludwig-Guttmann-Str. 6, ) 881000
Mi 22.7., 16 Uhr, Raum 207: „Hei-
delsat“, Satellitenprojekt (ab 12 J.)

Universitätsplatz
Do 16.7., 16 Uhr: „Straßenfußball
für Toleranz“, Turnier um die Meister-
schaft (10-15 J.), Anmeldung unter 
www.sportkreisheidelberg.de

Zoo
Tiergartenstraße 3, ) 64550
Do 16.7., 13.15 Uhr: „Traumtag“, 
für chronisch kranke und behinderte 
Kinder, mit Anmeldung

Senioren

Akademie für Ältere
Bergheimer Str. 76, ) 97500
Do 16.7., 14 Uhr: „Languedoc-Rous-
sillon – Auf den Spuren der Katha-
rer“, Reisevorbesprechung
Do 16.7., 14.30 Uhr: „Kinobesuch“, 
im Kino „Kamera“
Fr 17.7., 10 Uhr: „Feuchtwanger 
lebt“, Vortrag und Film 
Fr 17.7., 14 Uhr: „Goethe und die 
Frauen“, Vortrag
Mo 20.7., 12 Uhr: „Apulien“, Vor-
trag mit Bildpräsentation
Mo 20.7., 15 Uhr: „Rom, die ewige 
Stadt“, Diavortrag
Di 21.7., 11 Uhr: „Michelangelo und 
die Sixtinische Kapelle“, Diavortrag
Di 21.7., 15 Uhr: „Das Alte Ägyp-
ten: Echnaton, Nofretete, Tutanch-
Amun“, Diavortrag
Mi 22.7., 11 Uhr: „Detlev von Lilien-
cron“, Vortrag zum 100. Geburtstag 
des Schriftstellers

Augustinum
Jaspersstr. 2, ) 388666
Mi 22.7., 14 Uhr: „Hausführung“, 
Rundgang durch die Räumlichkeiten

SENIORENZENTREN 
Programmauswahl; Mo-Fr Mittagstisch

Altstadt
Marstallstr. 13a, ) 181918
Do 16.7., 13 Uhr: „Englisch für An-
fänger“
Di 21.7., 9.30 Uhr: „Yoga ab 50“
Di 21.7., 11 Uhr: „Computerkurs 
Grafikdesign“

Bergheim
Kirchstr. 16, ) 182428
Do 16.7., 11.15 Uhr: „Spanisch“
Fr 17.7., 10 Uhr: „Doppelkopfrunde“
Di 21.7., 14.30 Uhr: „Rommé-Treff“

Emmertsgrund
Emmertsgrundpassage 22, ) 58-38360
Do 16.7., 14.30 Uhr: „Gedächtnis-
training“

Neuenheim
Uferstr. 12, ) 437700
Fr 17.7., 10 Uhr: „Pilates“
Mo 20.7., 14.30 Uhr: „Malkurs“
Di 21.7., 9.30 Uhr: „Gymnastik“

Rohrbach
Baden-Badener Str. 11, ) 334540
Do 16.7., 14.30 Uhr: „Bridge“
Fr 17.7., 9.30 Uhr: „Frauenfrüh-
stück“, mit Impulsdiskussion
Di 21.7., 9.30 Uhr: „Ehrenamtlichen-
besprechung“

Weststadt
Dantestr. 7, ) 58-38360
Do 16.7., 13.30 Uhr: „Bücherbörse“
So 19.7., 14 Uhr: „Sonntagscafé“
Mo 20.7., 14 Uhr: „Fitnessgruppe“

Wieblingen
Mannheimer Str. 267, ) 830421
Do 16.7., 20.15 Uhr: „Meditations-
gruppe“
Mo 20.7., 14 Uhr: „Rommétreff“
Di 21.7., 9.30 Uhr: „Aquarellmal-
gruppe“, mit Anmeldung 

Ziegelhausen
Brahmsstr. 6, ) 804427
So 19.7., 13 Uhr: „Café zur Kerwe“, 
mit Tombola und Musik
Mo 20.7., 16.45 Uhr: „Senioren-
gymnastik“
Mo 20.7., 17.45 Uhr: „Wir machen 
Musik“, Volkslieder und alte Schlager

Natur & Umwelt

Natürlich Heidelberg
http://natuerlich.heidelberg.de
Anmeldung unter ) 58-28333
Do 16.7., 15.30 Uhr: „Waldgruppe“
Sa 18.7., 14 Uhr: „Heil- und Wild-
kräuterführung über die Klosterwie-
sen am Stift Neuburg“, Exkursion
Sa 18.7., 14 Uhr: „Ein Nachmittag bei 
den Gleitschirmfliegern“, Exkursion 

Sa 18.7., 14 Uhr: „Der Philosophen-
weg – Wandel vom Wingertspfad 
zum Touristenmagnet“, Exkursion
So 19.7., 10 Uhr: „Wenn sich der 
Grabschmuck selbstständig macht: 
Neophyten auf dem Bergfriedhof“, 
Exkursion
Mo 20.7., 19 Uhr: „Natur als Vorbild 
– Impulszyklus zur Persönlichkeitsent-
wicklung“, Seminar

Sonstiges

Bürgerzentrum Kirchheim
Hegenichstr.  2, ) 58-13860
Sa 18.7., 14 Uhr: „130 Jahre Sport-
gemeinschaft Kirchheim“, mit Kinder-
programm, Sportdemonstrationen, 
Livemusik und vieles mehr

DAI
Sofienstr. 12, ) 6073-22
Mi 15.7.-Fr 17.7, 14-18 Uhr: „Bü-
cherflohmarkt“, englischsprachige Bü-
cher, Zeitschriften und DVDs
Do 16.7., 20 Uhr: „Mandelas Erben 
– Quo Vadis Südafrika?“, Vortrag mit 
musikalischer Umrahmung von dem 
Chor Imbongi, Information unter 
Voices for Africa, ) 8324190

Friedrich-Ebert-Gedenkstätte
Pfaffengasse 18, ) 9107-0
Di-So 10-18 Uhr; Do 10-20 Uhr 
Do 16.7., 19 Uhr: „Die Vergangen-
heit in der Gegenwart: Die Zukunft 
des deutsch-polnischen Dialogs“, Po-
diumsdiskussion
Sa 18.7., 17 Uhr: „Sommerfest“

H&B Tour Conception
) 616341, 
www.heidelberg-stadtfuehrungen.de
Fr 17.7., 19 Uhr: „Henker, Hexen, 
Hübschlerinnen“, historische Füh-
rung durch das Mittelalter, Informa-
tion unter ) 914274
Sa 18.7., 20.30 Uhr: „Werwölfe, 
Wiedergänger und Vampyre“, Nacht-
wächterführung zu Mythen und Le-
genden der Stadtgeschichte
So 19.7., 16 Uhr: „Gräber, Gründer
und Gelehrte“, geführter Spaziergang, 

Treffpunkt: Haupteingang Bergfried-
hof, Rohrbacher Straße 

Heidelberg Marketing GmbH
) 142223, www.heidelberg-marketing.de
So 19.7., 10.30 Uhr: „Schiffrund-
fahrt“, mit stadtgeschichtlichen In-
formationen, Treffpunkt: Anlegestelle 
Stadthalle

Königstuhl
Do 16.7.-Sa 18.7., 10 Uhr: „Kep-
lertage“, Workshops, Fortbildungen, 
Musik, Theater und Mitmachstati-
onen, www.astronomie2009.de

Modern Music School
) 8734565, 
www.modernmusicschool.com
Sa 18.7., 22 Uhr:  „Wandering Drum 
Day“, gemeinsames Trommeln am 
Lagerfeuer, mit Anmeldung, Veran-
staltungsort: Halle 02, Zollhofgarten, 
Güteramtsstr. 2

Nabu Heidelberg
Schröderstr. 24, ) 600705
Mi 22.7., 19 Uhr: „Eisvögel an der 
Elsenz“, Vortrag

Stadtbücherei
Poststr. 15, ) 58-3618
Mi 15.7., 19.30 Uhr: Das erste Buch: 
„Katja Lange-Müller“, Gesprächskreis 
Do 16.7., 19.30 Uhr: „Wilhelm Drei-
schulte: Erinnerungen einer 93-jäh-
rigen Frau und Anne Richter: Ein Le-
ben hinter der Mauer“, Lesung

SRH Fachhochschule Heidelberg
Ludwig-Guttmann-Str. 6, ) 881000
Di 21.7., 18 Uhr: „Informations-
abend für Schulabgänger“

Ziegelhausen Ortskern
Sa 18.7. - Mo 20.7.: Straßenkerwe 
zwischen Neckarschule und Brahms-
straße, mit Kinderflohmarkt (Sa ab 10 
Uhr auf dem Rbertplatz)

Weitere Termine im Internet 
unter www.heidelberg.de/

veranstaltungen

Gelbe Tonnen
20. bis 24. Juli
Gebiet Königstuhl, Bergheim (ein-
schließlich und östlich der Mittermai-
erstraße), Boxberg, Emmertsgrund, 
Handschuhsheim (einschließlich und 
zwischen Berliner Straße und Rott-
mannstraße), Handschuhsheimer Feld, 
Kirchheim (ohne Kirchheim-West, so-
wie alle Straßen südlich Carl-Diem-
Straße, Kirchheimer Höfe, Kirchheimer 
Mühle, Kurpfalzhof, Neurott), Neuen-
heim (einschließlich und westlich von 
Brückenstr. und Handschuhsheimer 
Landstraße), Neuenheimer Landstr., 
Ziegelhäuser Landstr., alle Straßen im 
Bereich Neckarhelle bis Stiftweg, Rohr-
bach und Südstadt (einschließlich und 
östlich Karlsruher und Rohrbacher Stra-
ße bis Rohrbach Markt, mit Rathaus-
str., Kühler Grund, Weingasse und Bier-
helder Weg), Schlierbach (östlich vom 
Bahnhof), Weststadt (einschließlich der 
Franz-Knauff-Straße), Ziegelhausen. 

27. bis 31. Juli
Altstadt, Bergheim (westlich der Mitter-
maierstraße), Handschuhsheim (nörd-
lich Berliner Straße und Rottmannstra-
ße), Grenzhof, Kirchheim (Kirchheim-
West, sowie alle Straßen nördlich und 
einschließlich Carl-Diem-Straße, Plei-
kartsförster Hof), Neuenheim (östlich der 
Brückenstraße/Handschuhsheimer Land-
straße), Neuenheimer Feld, Pfaffengrund 
(auch Gewerbegebiet), Rohrbach und 
Südstadt (westlich der Karlsruher und 
Rohrbacher Straße, südlich der Rathausstr. 
auch östl. der Karlsruher Str.), Industriege-
biet Rohrbach Süd, Schlierbach (westlich 
vom Bahnhof), Wieblingen, Ochsenkopf. 

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer 
Weg und Recyclinghof Abfallentsor-
gungsanlage Mittelgewannweg: Mo-
Fr 8-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr; RH an der 
Müllsauganlage Emmertsgrund, RH 
Klausenpfad, RH Parkplatz Stiftsmüh-
le: Mo-Fr 8-12 Uhr und 13-16 Uhr, Sa 
8-13 Uhr.

Sperrgutbörse
Tel. 58-29999

Gefrierschrank (Höhe 0,80 m, weiß), 
Wollteppich (3,20 auf  2,40 m, rot-
braun-beige Muster), Tel. 716788.  

Fundbüro
Heidelberger Dienste  gGmbH, Hos-
pitalstraße 5, Telefon 653797, geöff-
net Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr

Städtepartnerschaft
Freundeskreise 
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, 
Tel. 802354; Cambridge, Vors. Ur-
sula Liedvogel, Tel. 480184; Kuma-
moto, Vors. Prof. Dr. Hans-Günther 
Sonntag, Tel. 566453; Rehovot, 
Vors. Dietrich Dancker Tel. 784452; 
Simferopol, Vors. Magdalena Mel-
ter, Tel. 28977.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Tel. 162969, Öff-
nungszeiten: Mo 14-16 Uhr, Di-Do, 10-
12.30 Uhr und 14-16 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-18 Uhr 
Handschuhsheim: Dossenheimer 
Landstraße 13, Tel. 58-13820, geöff-
net Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, 
Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-16 
Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, West-, Südstadt): 
Bergheimer Straße 69, Tel. 58-47980, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, 
Mi 8-17.30 Uhr (Rentenstelle nur nach 
Terminvereinbarung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstraße 18, Tel. 58-
13830, geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 
8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstr. 43, Tel. 58-13880, 
geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-

münder Straße 18, Tel. 58-13840, ge-
öffnet Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Bürgeramt Kfz-Zulassungs- und 
Führerscheinstelle: Pleikartsförster 
Straße 116, Tel. 58-43700, 58-13444 
(Führerscheinstelle), Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Thermalbad (Tel. 513-2877)
Täglich 8-20 Uhr
Tiergartenbad (Tel. 513-4420)
Täglich 11-19 Uhr 
Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7.30-20.30 Uhr, Do 7.30-
14 Uhr, Sa, So 10-18 Uhr 

Wirtschaftsförderung
Mittelstandslotse Tobias Menzer be-
gleitet mittelständische Unternehmen 
bei wirtschaftlichen Anpassungspro-
zessen, Rathaus, Zimmer 0.21, Tel. 58-
30004; tobias.menzer@heidelberg.de.

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 
vom Ideen- und Beschwerdemanage-
ment nimmt Kritik an der Stadtverwal-
tung, Ideen und Lob gerne entgegen. 
Tel. 58-11580; Rathaus, Zimmer 204.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
ist Mittler bei Konflikten zwischen 
Bürgerinnen und Bürgern und der 
Stadtverwaltung. Telefon 58-10260 
oder 58-10270. Büro: Rathaus, Zim-
mer 216.
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na Ditges sind Festredner des 
Abends. 

China, das Gastland der Buch-
messe 2009, wird durch die 
Chinesin Luo Lingyuan ver-
treten sein (13. Oktober), die 
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Saison der starken Frauen
Stadtbücherei startet nach der Sanierung mit umfangreichem Kulturprogramm 

Ab 15. Juli geht die Stadtbüche-
rei Heidelberg auch in Sachen 
Kultur wieder an den Start. 
Nach halbjähriger Umbaupause 
präsentiert das Haus sein um-
fangreiches Veranstaltungspro-
gramm für die nächsten Monate.

Geballte Frauen-Power zeigte 
sich in der Bibliothek, in der 
fast 90 Prozent Frauen ar-
beiten, bereits in der Sanie-
rungszeit: beim Bücherstem-
men, beim Regalbau und im 
ganz normalen Tagesgeschäft. 
Ab 15. Juli spiegelt sich weib-
liche Kreativität auch in den 
Veranstaltungen.

„Das erste Buch“ heißt die neu-
este Veranstaltungsreihe in der 
Stadtbücherei. Im Gespräch 
mit dem Berliner Herausge-
ber Renatus Deckert berich-
ten Katja Lange-Müller (15. 
Juli), Emine Sevgi Özdamar 
(30. September) und Sibylle 
Lewitscharoff (25. Novem-
ber) von den entscheidenden 
Anfängen ihrer Schriftsteller-
Karriere. 

Am 27. Juli wird der 100. Ge-
burtstag von Hilde Domin ge-
feiert – natürlich in dem nach 
ihr benannten großen Saal 
der Stadtbücherei! Oberbür-
germeister Dr. Eckart Würz-
ner und Filmemacherin An-

Angelika Dirscherl mit Kindern im Kurpfälzischen Museum 
                                                                                       Foto: KMH

Einblicke in die Welt der Ge-
winner des chinesischen Wirt-
schafswunders geben wird. 
Am 3. Dezember beschließt 
Brigitte Kronauer mit ei-
ner Lesung aus ihrem Ro-
man „Zwei schwarze Jäger“ 

den Reigen bekannter Auto-
rinnen. 

Die Reihe „Lesezeit“ des Hei-
delberger Theaters und der 
Stadtbücherei steht in dieser 
Saison unter dem Motto „Das 
Buch zum Film“. Ensemble-
mitglieder lesen jeweils am 
letzten Donnerstag eines Mo-
nats aus literarischen Vorlagen 
zu Filmen und deren Bühnen-
bearbeitungen. 

Auch die Werkschau der Li-
teraturübersetzerinnen und 
Übersetzer zeigt ab 6. Novem-
ber vier Wochen lang geballte 
Leistung einer in der Metro-
polregion stark vertretenen 
Branche des deutschen Lite-
raturbetriebs. Gastlesungen 
der Literatur-Offensive und 
der Regionalgruppe des VS 
Baden-Württemberg runden 
das Programm ab. 

Informationen zum Pro-
gramm unter www.heidel
berg.de/stadtbuecherei 

Rabbit is dancing heißt das neue Tanz-Solo, das die aufsehenerre-
gende koreanische Choreographin Eun-Me Ahn in Begleitung eines 
buddhistischen Mönches und zusammen mit der koreanischen Mu-
sikgruppe Be-Being speziell für die Heidelberger Schlossfestspiele 
produziert hat. Die Koreanerin, die nicht nur in ihrer Heimat eine 
Ausnahmeerscheinung ist, wurde von Pina Bausch für Deutschland 
entdeckt und feiert bei Joachim Schlömers Tanz-Kooperation pvc 
in Heidelberg bereits seit zwei Spielzeiten Erfolge. Premiere ist am 
15. Juli, 20.30 Uhr im Dicken Turm. Infos: www.schlossfestspiele-
heidelberg.de                                                     Foto: Theater

Erlebte Geschichte. Das erzählerische und lyrische Werk des 
Schriftstellers Johann Lippet (l.) handelt von der bäuerlichen und 
kleinstädtischen Welt der deutschsprachigen Minderheit im Banat. 
Deren Schicksal im 20. Jahrhundert beschreibt er mit der Genauig-
keit eines Chronisten. Lippet war Ende Juni Gesprächsgast von Mi-
chael Buselmeier in der Reihe „Erlebte Geschichte – erzählt“ im Li-
teraturtage-Spiegelzelt auf dem Universitätsplatz. Geboren wurde 
Lippet 1951 in Wels (Österreich). 1956 kehrte er mit seiner Familie 
nach Rumänien in das Heimatdorf des Vaters zurück. Er studierte 
von 1970 bis 1974 Germanistik und Romanistik in Temeswar und 
wurde Gründungsmitglied der legendären „Aktionsgruppe Banat“. 
Von 1974 bis 1978 arbeitete Lippet als Lehrer, anschließend, bis 
1987, als Dramaturg am Deutschen Staatstheater in Temeswar. 
1987 konnte er Rumänien verlassen und sich in Heidelberg nieder-
lassen.                                                                        Foto: Rothe

Saison der starken Frauen: Katja Lange-Müller, Emine Sevgi Özdamar, Sibylle Lewitscharoff, Brigitte 
Kronauer, Luo Lingyuan und viele andere lesen ab 15. Juli in der Stadtbücherei.     Foto: Stadtbücherei 

nisterium in Zusammenarbeit 
mit der Staatlichen Toto-Lot-
to GmbH ausgeschrieben. Aus-
schreibungsunterlagen gibt es 
über die Akademie Schloss 
Rotenfels, Telefon 07225 97990 
oder im Internet unter www.
kleinkunstpreis-bw.de. 

Die baden-württembergische 
Landesregierung sucht auch 
in diesem Jahr wieder die be-
sten Kleinkünstler des Landes. 
Noch bis 15. September kön-
nen sich Bewerber für den 
Kleinkunstpreis 2010 melden. 
Der Preis wird vom Kultusmi-

Kleinkunstpreis 2010

Quartetto Vivo
Die Sieger des Bundeswett-
bewerbs „Jugend musiziert“ 
2009 in der Kategorie Be-
sondere Ensembles, Malte 
Zimdahl, Michael Tran (Kla-
vier), sowie David Friederich 
und Hiromu Seifert (Schlag-
zeug) geben am Sonntag, 19. 
Juli, um 17 Uhr in der Musik- 
und Singschule, Kirchstra-
ße 2, ein Konzert. Sie spie-
len Stücke von Béla Bartók, 
Mark Glentworth und Leo-
nard Bernstein. Eintritt frei!

Nikifor
Das Museum Haus Cajeth, 
Haspelgasse 12, zeigt bis 
26. September die Ausstel-
lung „Das Herz von Kryni-
ca in Polen – Bilder des Ma-
lers Nikifor“. Nikifor (1895-
1968) gilt als bedeutendster 
naiver Maler Polens. Die 
Ausstellung zeigt Ansichten 
von Krynica, der „Perle der 
polnischen Heilbäder“, Bil-
der der Beskiden-Landschaft 
und Selbstporträts. 

Metamorphosis
Die Theatergruppe „RAM-
PIG“ zeigt am 17., 18. und 
19. Juli im Haus der Jugend, 
Römerstraße 87, jeweils um 
19.30 Uhr ihre Neuinszenie-
rung „Metamorphosis“  nach 
Kafkas „Die Verwandlung“ . 

zerte zum 200. Geburtstag von 
Felix Mendelssohn Bartholdy 
und zum 259. Todestag von Jo-
hann Sebastian Bach. Konzert-
infos im Internet unter www.
studentenkantorei.de. 

Vom 21. bis 28. Juli findet in 
der Heiliggeistkirche die Hei-
delberger Bachwoche 2009 
statt. Kantor Christoph Andre-
as Schäfer präsentiert zusam-
men mit Gastmusikern Kon-

Bachwoche 2009


